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Abgeordnete geführt.
Freitag auf eine glatte Erledigung rechnen. Hatten
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Befreit trotz Kommuniſten
In der geſtrigen Reichstagsſitzung wurde das heißumſtrittene Amneſtiegeſetz nahezu einmütig an

genommen Die Kommuniſten erzielen aus Arger über den ſozialdemokratiſchen Erfolg im Schimpfen

Von unſerem parlamentariſchen Mit-
arbeiter wird uns über die klägliche Haltung
der kommuniſtiſchen Führer bei der Verabſchiedung
des Amneſtiegeſetzes geſchrieben:

Jn tropiſcher Hitze trat das Reichsparlament
am Freitag zu ſeiner letzten Sitzung vor der großen
Sommerpauſe zuſammen. Nicht nur draußen ball
ten ſich Gewitterwolken zuſammen, auch in dem
dichtgefüllten ſtickigen Saale drohten Entladungen.

Die Amneſtie ſtand auf der Tagesordnung.
Sie hatte ſchon einmal zu einem tätlichen komm u-
niſtiſchen Ueberfall auf ſozialdemokratiſche

Jmmerhin durfte man am

ich doch die Kommuniſten dem großen Amne-
blod eingegliedert, der beinghe einee ariſhe Ehchenofrert 3

Zentrum; Demokraten bis zu den
Kommuniſten hinüber, alles bereit, für die Amneſtie
zu ſtimmen. Holde Eintracht, ſüßer Friede
Brüberliches Zufammenwirken unter den Strahlen
der Hundstagshitze. So konnte es dem politiſch
Naiven ſcheinen, aber ſchon dröhnten die Po
ſaunen der „Weltrevolution“ in die etwas ſchläfrige
Nachmittagsſtunde.

Ein Herr Geſchke blies ſie mit der Kraft
eines Erzengels. Dieſes Privatvergnügen des be
ſagten Herrn Geſchke, der jüngſt mit Hilfe der So
zialdemokraten Vizepräſident des korrupten bürger-
lichen Reichsparlaments werden wollte, würbe nie
manden beunruhigt haben. Der Mann geriet aber
plötzlich in eine Art parlamentariſchen
Tropenkollers und vergaß, daß ſeine Fraktion
für das Amneſtiekompromiß zu ſtimmen ſich löblich
unterworfen hatte. Vielleicht hatte er es auch gar
nicht vergeſſen und wollte nur durch Büffelgebrüll
ſeine Parteiherde im Lande davon ablenken, daß

die wilde KPD. in einer braven Einheitsfront
mit dem verruchten kapitaliſtiſchen Klaſſen

parlament,

ja mehr noch: mit den verderbten Sozial-
demokraten, mit dieſen geſchworenen Feinden
einer proletariſchen Amneſtie friedlich zuſammenſaß.
Furchtbare Tatſache, die man gläubigen kommu-

niſtiſchen Gemütern nur verdreht und verzerrt
zeigen darf.

Es war auch zu ſonderbar, das Bildchen, das
dieſe nach der kommuniſtiſchen Parteilegende revo
lutionäre Sowjetfiliale im Reichstag bot. Da ſaßen
in der erſten Reihe der kommuniſtiſchen Reichstags
fraktion die Mitglieder der kommuniſtiſchen Par
teizentrale und begnadigten ſich ſozuſagen ſelbſt,
ſaßen da und blickten angſtvoll auf die Bänke der
Sozialdemokraten und der Bürgerlichen hinüber:
von denen da hängt es ab, ob wir vor Gericht zu
unſeren Taten ſtehen müſſen oder nicht. Grauen-
hafter Gedanke für dieſe kommuniſtiſchen Führer,
ſich in der Gefahr zu ſehen, auch einmal mit der
Gefüängnisluſt Bekanntſchaft zu machen, die ſie ſo
vielen bedenkenlos verordnet haben. Was Wunder
alſo, daß wenigſtens der Geſchke auf der Tribüne
oben, der nicht um Amneſtie für ſich ſelbſt zu
winſeln brauchte, den aufrechten, den mutigen, den
revolutionären Mann zu mimen beauftragt war.
Er machte die Amneſtie ſo hundsgemein ſchlecht,
daß kein Abeſchütze mehr, geſchweige denn ein
politiſch denkender Menſch verſtehen konnte, wes
halb eigentlich die Kommuniſten für eine Amneſtie
ſtimmen, die nach ihren Worten ein niederträchtiger
Verrat, ſelbſtverſtändlich verſchuldet durch die So

g. an den proletariſchen Gefangenen
ſt. Als das Männlein endlich zornbebend rief, die

Vorlage ſei „das denkbar Schlimmſte für das Pro
letariat“, war der überlange Geduldsfaden der
ſozialdemokratiſchen Fraktion zu Ende. Sie ließ die

Sitzung unterbrechen, um ſich in einer Frak-
tionsſitzung, ſchlüſſig zu werden, ob man
eigentlich noch mit den Kommuniſten zuſammen
für eine Vorlage ſtimmen könne, die nach kommu
niſtiſchem Zeugnis das Gegenteil des gewollten
Zweckes erreiche. Schließlich ſind die Kommuniſten
auf dieſem Gebiete ſachverſtändig, denn um ſie und
um ihre Leute handelt es ſich doch.

Der ſozialdemokratiſche Vorſtoß wirkte auf die
Kommüniſten abkühlend im Augenblick.
Es war, als hätte eine Dampfſpritze ihr Strahl-
rohr auf die wilden Männer gerichtet. Die um ihre
perſönliche Freiheit zitternden und bibbernden
Stöckex und Konſorten ſaßen lautlos da.

Kein Schimpfwörtlein mehr kam von ihren
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d färchton. Denn wann je die So-
zialdemökratie politiſche Verbrecher, und ſeien ſie,
wie in dieſem Falle, noch ſo erbärmlich, den Straf
richtern ausgeliefert? Es kam für die ſozialdemokra
tiſche Fraktion nur darauf an, vor dem Lande die
alle Maßen überſteigende

Heuchelei der KPD.
ganz deutlich zu unterſtreichen. Das iſt voll ge
lungen. Als unter allgemeiner Spannung nach
Wiedereröffnung der Sitzung Dittmann die Erklä
rung der ſozialdemokratiſchen Fraktion verlas, die
vor aller Welt in vier Sätzen einprägſam feſtſtellt:
Die Kommuniſten widerlegen, verhöhnen, entlarven
ſich ſelbſt. Sie ſtimmen für die Amneſtievorlage,
die ſie ſoeben in allen Haßtönen zerriſſen haben. Sie
ſtimmen gemeinſam mit den Sozialdemokraten, die
ſie ſoeben als das Uebel aller Uebel beſungen ha
ben. Sie nehmen, dieſe kommuniſtiſchen Führer, die
Gnade von einer bürgerlichen Mehrheit an. Stark
nur in Kraftworten aber auf den Knien um Er
barmen flehend, wenn nur von ferne die Robe eines
Staatsanwalts ſich zeigt.

Die Amneſtie wurde Geſetz. Beinahe der
ganze Reichstag einſchließlich der Kommuniſten
nahm ſie an. Weit werden ſich dank der ſozial-

litiſchen Gefangenen ſofort, für Max Hölz ſpä-
teſtens in einigen Monaten
die Tore der Gefängniſſe und Zuchthäuſer öffnen.

Eine Entſchließung, für die ebenfalls mit uns die
Kommuniſten ſtimmten, will auch, daß den Unglück-
lichen bald geholfen werde, die nicht aus politiſcher
Ueberzeugung, ſondern aus Not mit dem Geſetz in
Konflikt geraden ſind. Dank ſozialdemokratiſcher
Feſtigkeit iſt verhindert worden, daß die Feme
mörder in Feſtungsfidelitas hinüberwechſeln, in die
ſie infolge des un würdigen Nachgebens der Komma
niſten gegenüber den Deutſchnationalen vor den
Wahlen kommen ſollten. Die Herren Fememörder

edelſte Söhne des Vaterlandes nannte ſie am
Freitag der ihnen an Rohheit verwandte National-
ſozialiſt Dr. Frick bleiben im Gefängnis.

Ein Genrebildchen kommuniſtiſcher Art gab es
am Schluß. Man hätte erwarten dürfen, daß der
kommuniſtiſche Fraktionsvorſitzende Stöcker, der
ſeit Jahren mit ſeltener Feſtigkeit und mit Schar-
wenzeln bei allen möglichen bürgerlichen Politikern
ſeine eigene Begnadigung betreibt, jetzt wenigſtens
geſchwiegen hätte. Nahm er doch in dieſer Sitzung
Gnade von den Sozialdemokraten, Gnade von der
bürgerlichen Mehrheit, Gnade von dem Reichskabi-
nett, Gnade von dem Reichspräſidenten von Hin
denburg an, der das Geſetz vollziehen muß. Aber
wo iſt noch eine Hemmung, wenn man erſt einmal
jedes Gefühl für Charakter verloren hat? Stand
alſo dieſer in Demut ſeine Begnadigung erbittende
Mann in der Stunde ſeiner eigenen Amneſtie auf
der Rednertribüne und erzählte Märchen von Un
terhändlern, die die ſozialdemokratiſche Fraktion in

hätte die So

demokratiſchen Politik für die meiſten po

Breitſcheid gab die allein richtige Antwort:
Das iſt frei erfunden. Die Sozialdemokratie hält
es für unter ihrer Würde, mit dieſen treuloſen Ge
ſellen, deren Ehrbegriffe weltenweit von unſeren
liegen, zu verhandeln. Amneſtie wollen wir euch
geben, wenn ihr ſo furchtbare Angſt vor dem Kitt-
chen habt, in dem ſo viele von uns geſeſſen haben,
ohne je an Gnade auch nur zu denken, geſchweige
denn ſie zu erbitten. Amneſtie mit Freuden für die
Opfer kommuniſtiſcher Verbrechen ſonſt aber,
kommuniſtiſche Führer!

bleibt uns drei Schritte vom Leibe.

Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion iſt am

Aus gleichem

Die Nationalſozialiſten haben dieſer Tage ein
vertrauliches Rundſchreiben über ihr Verhältnis
zu den Kommuniſten herausgegeben. Jn ihm
heißt es u. a.:

„Nichts iſt falſcher und irrſinniger als zu
glauben, daß die Antiradikaliſierung des deut
hen Proletariats vom Kommunismus zur pajziüncen Sozialdemokratie ein Zeichen der
politiſchen Geſundung in der deutſchen Arbeiter
ſchaft ſei. Einen Kommuniſten zum leidenſchaft
lichen Nationalſozialiſten zu machen, iſt bei Gott
nicht ſchwer. Denn beide ſind aus gleichem Holz
geſchnitzt, ein Gemeinſames verbindet ſie zum
gleichen Typ: Der Wille zur Macht und das

Prinzip des Kampfes. Das Reichsbanner
dagegen iſt ſtark in zehnfacher Uebermacht, und

Jhr wißt das alle ſo gut wie ich die
ſtärkſte Fauſt iſt machtlos gegen eine Wand
von Brei. Dieſe Schlammflut der Republik
beſchützer iſt in Wirklichkeit das einzige ſtaats
gefährliche Element in Deutſchland, nämlich das
Element, das durch ſeine breiige Zähigkeit die
Bildung eines Staates verhindert und unter
Vorgabe des Republikſchutzes die Kolonie er
hält.“
Es iſt in der Tat nicht ſchwer, einen Kommu-

niſten zum Nationalſozialiſten zu machen. Die
Vergangenheit bietet dafür Dutzende von Be
weiſen. Jmmerhin iſt die Feſtſtellung in dem
nationalſozialiſtiſchen Rundſchreiben inſofern in

Spitzenleiſtungen und ſchließen ſich dann der Amneſtiemehrheit an
Freitag weit hinter die Linie zurückgegangen, auf
der auch im heftigſten politiſchen Kampf noch Ach
tung möglich iſt. Es genügt einſtweilen, dies ſeſt
zuſtellen. Ekel ſitzt uns auf der Zunge, aber ſchlucken
wir ihn herunter. Freuen wir uns. Die kurze er
Reichstagsarbeit, die eine Reihe von Ehren für uns
brachte, führte auch die politiſchen Gefangenen in

ſie hinter Kerkergitter, wir führen
ſie heraus. So ſind und ſo bleiben die Auf
gaben verteilt: die Kommuniſten verhee-
ren, wir wirken für die Proletarier,
ihr Recht und ihre Freiheit.

(Reichstagsbericht folgende Seite.)

Holz geſchnitzt
Es iſt nicht ſchwer, einen Kommuniſten zum Hakenkreuzier zu machen

gänge der letzten Zeit erklären laſ-
ſe n. Wir erinnern nur an die wiederholt zu ver
zeichnende nationalſozialiſtiſche-kommuniſtiſche Ein
heitsfront im Reichstag und im Preußiſchen Land
tag. Dabei offenbarten ſich die Sympathien der
Kommuniſten zu den Nationalſozialiſten und um
gekehrt. t
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Aus einem anderen Rundſchreiben der Natio-

nete Dr. Ley in Zukunft allein die Verant-
wortung für den „Weſtdeutſchen Beobachter“, eine
nationalſozialiſtiſche tung übernommen hat.
Das wird damit begründet, daß Dr. Ley nunmehr
als Abgeordneter immun ſei und ohne
Gefahr nationalſozialiſtiſche Gemeinheiten los-
laſſen kann. Jn einem weiteren Rundſchreiben
wird mitgeteilt, daß die Leitung des Gaues Rhein
land der National a ſeen deutſchen Arbeiter
partei zur Schulung ihrer in leitenden Stellen
befindlichen Parteimitglieder einen auf zwei
Monate berechneten politiſchen Schulung s-
kurſus für Führer eingerichtet hat. Dieſer
Kurſus ſteht unter der Leitung zweier als be
ſonders radikal und gehäſſig bekannter Führer der
Nationalſozialiſten. Zweck. des Kurſes iſt wie
das Rundſchreiben ganz offen zugibt die
Heranbildung radikaler Führer.Schließlich erfährt man aus dem Rundſchreiben
noch, daß für die Nationalſozialiſten die re„Republik oder Monarchie“ nebenſächli t
Das gleiche behaupten ſie von Schwarzrotgold und

nationalſozialiſtiſche Landtagsabgeord

tereſſant, als ſich aus ihr manche Vor Schwarzweißrot.

Schweres Grubenunglück in Holland
Tote, Schwerverwundete, Singeſchloſſene

Heerlen, 14. Juli.
In der PrinzHendrik-Grube in Brunſſun, in

der Nähe von Heerlen, ereignete ſich eine ſchwere

Grubenexploſion. Vier Tote und
dutzende bewußtloſer Bergarbeiter
wurden bereits geborgen. 6 Bergarbeiter befinden
ſich noch in der Grube. Man hat wenig Hoff-
nung, ſie noch lebend aufzufinden.

Ein Opfer der Berge. Geſtern vormittag ſtürzte
der Bezirksamtmann Dr. Wilhelm Johannes aus

dieſen Tagen zu den Kommuniſten geſchickt hätte.

Schnellzug entgleift.
Der Schnellzug Paris Baſel iſt amtagnachmittag e 3 Uhr in e e L

ſur-Aube entgleiſt. Ein zehnj Kindwurde getötet, elf Reiſende und vier
beamte wurden zum Teil ſchwer verleßzt.

Drei Arbeiter bei Sprengarbeiten
getötet

Prato, 14. Juli. (WTB.)

München auf der Großen Biſchofsmütze beim Filz-
maß in der Randſchlucht ab und blieb tot liegen.

Durch vorzeitige Entzündung einer Mine z
Tunnel des BiſenſioTales wurden drei Arbeis
ter getötet und ſchwer verletzt.

die Freiheit. Die Kommuniſten brachten

nalſozialiſtiſchen Partei erfährt man, daß der



nach einem „Plan
n Prinzvon dem ſich das

des Proletariats dasſelbe Bild: endloſeiſt es darum zu die weg. Ingenieur ſo46 r Delikte in Ha v i chwerbewa Rückſicht auf ihre BeW gen ehe ne tesiſche en. Sie betrachtet mneſtie lte es denn dabei, wenn dieſe „Arder See der u d Urteil ſſung der bereits am Tageö rer ihrer Fertigſtellung waren?
Arbeiter waren allerdings anderer Meinung und

es faſt immer vor, das Himmelszelt
zu haben als die problematiſche Decke eines

n der derS werden. Ein wie die Vorlage gegen Bayr
angenärt, das Arbeitsminiſterium werde noch in der tſch ve dentSommerpauſe eine Denkſchrift über den Ausbau der t a u e die 5 e T deswegen, noch weitau

erre die Korruptionswirtſchaft im Bauburean einer

uſtergülti Organiſation.über die Durchführung des landwi lichen Not von ten h
programms. Dann r die zweite Beratung der wird auch die Entſchließung
Amneſtie Vorlage in der K angenommen, die den Ländern
ſie im h gefunden hat.

Reichsjuſtizminiſter Koch drückt ſeine Freude fi

liegende Entwurf im Ausſchuß angenommen wor-ſtigung, den Zeitpunkt der nächſten Sitzung ſelbſt zu wi ze Bar ſchließt nach 4 Uhr die ung mit wie alles in dieſem Lande der großzügigen Pläne,
er

nität handelt. Die Notdelikte könnten aus prak-
e Gründen nicht unter die Reichsamneſtie
fallen, aber wir wollen gern den Ländern Be
gnadigungen für ſolche Fälle empfehlen. Jch bin
an ſich kein Freund von Amneſtien. Es darf nicht
die Meinung aufkommen, als wäre in r

zu e rei r mneſtien weggewiſcht würden.
wollen jetzt mit der Amneſtie vorgehen, weil wir S r n tion mit ſehr vielen Angeſtellten, Schreibmaſchineneinen Schlußſtrich ziehen wollen unter die Zeit Satene naqhſtehende Autführungebeſtimmungen nd Konferenzzimmern: das Baubureau des

der ung und Erbitterung. des Geſetzes großen Kohlentruſts des Donezbeckens „Donugolj“
Die politiſche Beruhigung iſt jetzt ſo weit gediehen
und das Staatsgefüge iſt ſo gefeſtigt, daß wir neue
erfolgreiche Auflehnungen gegen die Republik nicht
mehr zu rer haben.Geſchke (Kom.) richtet heftige Angriffe

egen die Sozialdemokraten und bezeichnet die Vor
e als unzureichend. Abg. Dittmann

erklärt zur Geſchäftsordnung: Wir haben nach ſchwe

sbehördeIn Preußen wird raſch eigen Chtlger, wie dieſe Eiadt (Hon vo dem ächt Klaſſe Rocte r

Die Ausführungsbeftimmungen. Bau In den Räumen, die früher einer der vielen Jmmerhin e man, daß zum Abſchluß des je

wähh e m z eigen nannte, befindet ſich heute eine Sowſetinſtitu

Die Abnahmebauten der einzelnen Bergwerks
milderung fallen. Soweit das Geſe g. für die vielen Tauſende von Bergarbeitern, die in verwaltungen des Donezbeckens bezogen vom

odigen Bußen und Koſten ewelst iſt von z an den Gruben des Beckens beſchäftigt ſind. Es iſt Bauburean feſte monatliche Beſtechungsgelder.

ren Bedenken den vorliegenden Entwurf unter-re Wir rechneten daß wir r un arg ſind nist
erden De r See re der Zähng ener Freiheitsſtrafen, Frr heißt. Die übergroße Mehrheit kampiert vielfach Holzbude in ein allen Anforderungen ent

artigen 2 w. e r 3n des e erlebten, n. der Amen Se So anker ehe ver ubittdas Haus, die Sitzung um eine halbe uterbrechen. Soweit
Stunde zu unterbrechen, damit unſere Fraktion be dedung anſtehender Termine

dem Veraten kann, ob ſie unter dieſen Umſtänden ihre
Unterſchrift unter dem Antrag aufrechterhalten tn ſ delle ſchen dei den &i, nen de den re de grgmeſet 7 Behebung der Wohnungsnot anſtellten und nicht

ſchöne Diagramme zeichneten, aus denen die
Komm.)

Berglente erſehen konnten, daß ſie eigentlich
Gegen die Stimmen der Kommuniſten,

Deutſchnationalen und National-
ſchon ſo gut wie alle Reubanwohnungen be

ſaßen.

L ialiſten wird die Unterbrechung der Sitzung
en S der neuen Sitzung die Paufe

So war die Arbeit Jahr für Jahr eingeteilt:
in Moskau wurden Diagramme gezeichnet, in Char an der Seite der Alliierten kämpft a am Freitag

er

S ſchleunig zuſammengezimmerten Sommer
baracken. Das Baubureau baäute ein Jahr

zwei Jahre, fünf Jahre lang. Die Arbeiter kam be
An pierten aber noch immer unter Sonne und Regen,

Taten. tHeute ſtehen alle dieſe treuen Freunde vor ihren
Richtern.

er in Paris. Der Führer des polniſchenfolgende Erklärung pat. So r das des weit leges
ab: Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat ſich nach

auf 135 Stunden ausgedehnt gibt Abg.

kow wurde „gebaut“ und im Donezbecken in Paris eingetroffen.der Rede des Abg. Geſchke, die mit Beſchimpfungen rege greral 9 wurde tm

uFint mann' (Soz.)

in ſeiner FreitagSitzung ebenfalls zu. kampierten Tauſende und aber Tauſende von Berg Rathaus feſtlich empfangen.

Briefe von Friedrich Ludwig Jahn. Anläßl1778, kurz vor Voltaires Tod, in Angri genom

men hat. Mit wunderbarer Fei mit un
gemein tiefem Re vor der g tigen Größe hateſes greiſen Phi-- Die die beſonders im Pariſer rat iedrich Quehl i

Theaterleben einen allzu breiten Raum einnehmen, veröffentlichte Briefe des Turnvaters im Verlag
m Jahre 1784 fällt dem Bildhauer der Auf wurde von zwei geſchäftstüchtigen Praktikern, den der Deutſchen Kanzlei (Bad Berka) heraus. Be

trag zu, die große Monumentalſtatue Wafhingtons Herren Saudon und Porcher, ins Leben gerufen, ſonders wertvoll ſind die Briefe aus dem Jahr
ür das Kapitol in Richmond in den Vereinigten die in Paris ein Bureau zur Sicherung des 1848 und aus Jahns letzten Lebensjahren.
taaten zu ſchaffen. Jm Juli 1785 begibt er ſich Theatererfo begründet hatten. Mit anerken z4173;i Film und mediziniſche Wiſſenſcheft. Anläßliſt noch a nverfrorenheit garantierten ſie jedem der vor kurzem in eeege von der

a Theaterunternehmer den r ſo s Kommiſſion des Völkerbundes einberufenen „Se
et er das große Siandbild, das aber unterliegen rumKonferenz“ haben ſich führende weniſeniſe v orſicht darauf hin Perſönlichkeiten eingehend mit der Verwertung des

n auf dieſe Hilfstruppen Films für wiſſenſchaftliche Zwecke beſchäftigt. Der
en ſei i n 3 i unmittelbare Anlaß dieſer agung war die Prüe r a eber ein Menſchen fung der verſchiedenen gen geweſen, die heute
alter betrieben die beiden genannten Claquenhäupt bei der Diagnoſe der Siphilis angewendet werden,

3 2 linge ihr Geſchäft vermittels einer Organiſation und die Unterſuchung, welche von dieſen Methoden
a en von zuverläſſigen Vertrauensleuten, die ſich bei den die geringſten Fehlreſultate ergeben. Die Hygiene

Proben eines in en Stückes Kommiſſion hat ſich entſchloſſen, alle dieſe Metho
eten Moment zu er 5 e S re len ber vic t uau m gee t Mor ms einen allgemeinen Ueberblick zu erhaltenh 1828 iſt z rig in T rei greiſen der Claque rechtfertigte. und darüber nan dieſe Aufnahmen den x

e orben. rbeiten r einer Hand das 2 ehe o traten die Hilfsmannſchaften der tracht kommenden mediziniſchen Stellen als Lehr
u chen r un W Claque in Aktion und hielten ihrerſeits „Enſemble material zugänglich zu machen.

ungen. Außer otha und Schwerin finden wir yroben“ ab. Bei den Luſtſpielen war es Sache der Das älteſte Jnſekt der Welt. In Holländiſch
Werke dieſes Künſtlers im Berliner Kaiſer-FriedSchloß Muſeum, der genannten „Claquers rieurs“ im geeignetengimburg fand ſich in einer Schicht, die durch eine

eigen Kichenie der Wiſſetſchafen ind im gen ne ne Sagen bie Klang er Sohrung in A. Meter Tiefe erſgioſſen wind,
ruppe der Pleureurs“ die Aufgabe zufiel, an der Abdruck eines eigenartigen Jnſektenflügels. UnWolfgang Medding. den Söbepunkten der Tragödie Ergriffenheit zuſterſuchungen ergaben, daß er zu einem Jnſekt ge

markieren. Einer Unterabteilung, den „moucheurs“, hört, das vermutlich älter iſt als ſämtliche bisher
I dabei die Aufgabe zu, durch unterdrücktes bekannten Jnſektenarten. Nach der Mitteilung

evolutio. eon Sowijetrufſiſche Geſchichtswiſſenſchaft. Schluchzen und den eifrigen Gebrauch der Taſchen Rüſchkamps in „Natur und Muſeum“ befand ſichW a re nn eriſchen i nd ge e Durch V emitiung der Geſellſchaft zum Studi tücher zum Trocknen e Tränen auf die Tränen- der Flügel in einem marinen Sediment, ſo daß

der hanen di aneeſen t Pondon wohl durch um Oſteuropas hat die Sowjetregier in den drüſen der Zuſchauer zu wirken. Eine andere Ab anzunehmen iſt, daß das Jnſekt entweder von einem
die drei Bildnisbüſten der großen Philoſophen Räumen der hl Staatsbibliothek eine z der Oper durch lauten Sturm oder vom Süßwaſſer ins Meer getrieben
Voltaire, Rouſſeau und Diderot geworden. Zu Ausſtellung zuſtande die die Er e a l eſtimmter Stücke zu for wurde. Die Form des Flügels iſt ſchmal und lang

artige gehe ſeiner glänzenden Porträtsdar tun enſchaften der e ſchen Geſchichtswiſſen vier dern tte an ne eine Reihe würeſtreckt und weiſt mit der ergänzten Spitze eine
verkörpert ein Stück Welt und a l ie et vom Jahre 1917 bis 1927 dem Wie ſehender Perſonen, denen man auf greß änge von 11 Millimeter auf.

Jean Antoine Houdon.
Am 15. Juli feiert Frankreich das Gedächtnis

b vor hundert Jahren verſtorbenen größten
ildneriſchen Menſchendarſtellers. Kaum ein an

derer irre des 18. Jahrhunders hat es verſtan
den, die Pſyche eines Menſchen ſo lebendig zu er
e und durch das e eines Aus
rucks e rer wie der Bildhauer Jean

Antoine Houdon. Die großartige Reihe ſeiner
Bildniſſe, die die bedeutendſten Männer des poli
tiſchen, geſellſchaftlichen und geiſtigen Lebens ſeiner
Zeit umfaſſen, läßt Houdon als einen der hervor
ragendſten Bildhauer aller Zeiten erſcheinen.

ean Antoine Houdon wurde am
80. März 1741 in Verſailles geboren. Seinen
erſten künſtleriſchen Unterricht erhält er bei Miche
lange Slodtz, ſpäter iſt er Schüler von Pigalle
und Lemoyne. 1761 wird ihm der Erſte Preis der
Pariſer Akademie zugeſprochen, und drei Jahreäter wird er in Anerkennung ſeiner ein eſſge

iſtungen als Staatspenſionär an die franzöſiſche
in Rom geſchickt. Hier bleibt er

bis 1768 und gibt ſich eifrigen Studien der
Anatomie und Phyſiognomie hin. Seinen eigent
lichen Ruhm aber hat die 1766 für die römiſche
Kirche Santa Maria degli Angeli geſchaffene über
lebensgroße Statue des Heiligen Bruno begründet.

Während die Anfänge des Künſtlers noch ganz
in der traditionellen dekorativen Art des Rokoko
wurzeln, wird er ſpäter der Bahnbrecher der neuen
er der Revolution und des r Kai

rlinSteglitz, bisher un

deſchihte Auch mit Deutſchland iſt der Künſtler intereſſierten te den Kritiker anſah, zur Verfügung,
mehrfach in Berührung gekommen. Selbſt mit demPetersburger Seft i Phadon durch Diderots Ver
mittlung in Verbindung getreten und hat von dort
zahlreiche Aufträge erhalten.

1776 ſchuf Houdon die berühmte Monumental innerungen werden zwar als Errungenſchaft deri wegen Geſchichtswiſſenſchaft dem Publi
atue von der Hand des Künſtlers iſt wohl ſeine kum 7 rer ſind ber in Sowjet

and verboten!

gierigen eine Direktide v d Leipziger Theater am Sonntag.
eſagt zu werden, daß die Neues Theater: O ien. Theateres Syſtem nicht ohne Krf g arbeitete; dement„Miß Chocolate“, 20 L h See

e waren aber auch die Gebühren bemeſſen, rettentheater: „Der Vetter aus Dingsda“, 1535 und
die Herren Saudon und Porcher von den 3 n h „Unter Geſchäftsaufſicht!“,

enber er: iebes wtung bezogen. 20 Uhr. b vweet kebosreigen

Der Arſprung der EClaque des 150. Geburtstages des Turnvater Jahn gibt
ſein Urenkel, der al bekannte Amts

n

r 27222777 r

W m r



Stellungnahme des

e h e
u den r des r als dieTr die dau enger dehene

e e verme r n alt e iedsinſtane ebereits

un erenz beſtellten
w nz beſſ

keit der Förderung der eichsreform.

Gegenoffenſive.
Die Autonomiſtenbewegung ſoll

erſtickt werden.
Paris, 14. Juli.

Die Gruppe patriotiſcher Elſäſſer, die ſich aus

all liti La krutiez e gern re m er
wurden in 700 Gedes Unter et Oberelſaß an

in den du i gen Frankrea wirtſchaft i e el weſe Beſſerſtellung y

ins e e Vicht ger derre Scen v et e renree
nen ſachlichen Boden er ve eoder die Unkenntr r eh tigen Nſerhſgen Rereinten r Se

Autonomiſte da lſo im Jntdes äiat e h Zu chen erſucht t

(Radiomeldung.)

des B aiteen abseanes

e u e i gehrere nen. Landtagspre Ankunſt ene wurde bei a

en. e e anfauf heiten e a r en eine Ber

T r Tr rmals in dase n ach
athrh lizei, die von

t denn Gumm
du Kugel el ſigt locker.

Sofiag, 13. Juli. (Eig. Drahtb.)
Am Freitagvormitag wurde auf den Leiter der

öffentlichen Staatsſicherheit in deſſen Amtszimmer
von einem Bulgaren ein Revolve r ad egeben.S iſt ſchwer verletzt. Der Täte

Paris feiert

ſammenſtete mit b der

len ten mit Fahnen
geſchlag 3 n Beamten mit

Prügel

n

S

ſeinen Nationalfeiertas.
Anläßlich des heutigen franzöſiſchen Na

3 tionalfeiertages begannen bereits am Frei4 e in ris von allen Plätzen Wiee aufzuſpielen. Am g.
i Lnllichen Feſttag wird die Stadt die ganze

Nacht de urch in ein einziges Tanzetabliſſement

verwandelt ſein; auch am ſollen r

zum

v z erreerrreeeeerreeeeereeeeerrree n

ſich am S
chlüſſe der änderkonferenz eeſelte die Keichs

r Verein S
2 J wer S Jun 7

werben, hat die 3 regierung die in

dieſes Au r etwa Ende Sep-tember dieſes Jahres le genommen.
Beratungen des etts erſtreckten ſich

außerdem auf eine A damit zuſammenhängen
der r r auch hier kam das Kabinett zu
der einmütige ung von der Notwendig

en
bedroht und

ſich

unſere g grte ein die der bewden rm
J. der reen und der ViglieriGruppe, die
ide auf Treibeis geraten ſind und heegedeſſn

von ihrem Marſchziel weit entfernt wurdenunſerer Karte ſind die Stellen, wo die Gruppen v
un dem Eisbrecher „Kraſſin“ übernommen wurden, an

gekreuzt.

Die Rettu untere
lnen Gruppen vorzudringen, wurde ein Teit ſeiner

unter fenahme von Booten und
au t und mit der Rettung der

e
eriGru mt auf den te der Fliegerntnant Vi rer J to

e ſe nur

S Dalngeeen tragiſches Schickſal.

Eisbrecher r re in dar es n e gen Anſtrengungen gelungen iſt, dieDer aſis z ſf Vi ne zu rechten.
„,„„J;—„JZ;Z -„-f— -JuCE-—1! à

Schwerer u r Ein Kind von Ratten angefallen.
in Hamburg.

De erſte Amneſtie
Um den Urſprung

muß man bis ins Altertum,
Jahre vor der chriſtlichen Zeitrechnung, zurück
gehen. Damals wurde Athen von einem Aus
e e von dreißig Bürgern regiert, die aus den vor

Familien ausgewählt waren. Aberan ne Veenien erfüllte ſich das Schi

alles Menſchlichen, und ſie wandelte ſich im Lauſe
der e zu einer Oligarchie von Tyrannen. Da

der Kritiker und Nörgler entledigen

e
Leſer Szenen. i du man die e ehe an deren Spitze

der Dampfer r tapfere Feldherr und unbeſtechliche Verteid2 u T h der republikaniſchen Freiheit, Traſvoul, a
r werden aus Athen verbannt. Die Verbannten zogen ſichen nach Theben zurück und bereiteten dort die Schrittewieder nach führt er vor, um dem Tyrannenregiment in Athen ein Endeu nimmt. zu machen. Es glückte ihnen auch, mit Unter

ſtügung des Volkes nach Athen zurückzukehren, die

dreißig Tyrannen zu vertreiben und das Steuer
Eisbrecher bereits ruder der Regierung in ihre Hand zu bekommen.

tglieder Malm Da Traſybul nicht wollte, daß der politiſche Haß,
r der die Bürger trennte, insgeheim weiter wütete,

m ordnete er an, daß die Gegner, die für die Sünden

Malm- der Vergangenheit verantwortlich waren, in keinerMalmFejſe verfolgt werden ſollten. Er erließ zu dieſem

Zweck ein Dekret, das für alle politiſchen Ver
ſie brechen Strafloſigkeit ankündigte. Das GeſcheheneF ſollte vergeſſen ſein.el S

Die beiden von dem ruſſi

Zallgemein x n Wemitiwe Vandalen
hervorragender er i j Tat T

1922 bis nen errichteten Tempel wurde die Ver

ert und Dermit ul der A ohne Malm att mitteil 9.Nitwirtung v der RNorge im Sehr ſchändung in Dentſgiatt ſeit ſeit dem e

1926 niemals gelungen wäre.
Der ruſſiſche i Tſchuchnowſki hat der Millionennnte

daß es ſeinen Begleitern und Bellefontain
u

Stockholm, 14. Juli.e die Kettun Soras und be ver verloren.
ri tet das a chtenbureau: as we eines Sanitätsrates.di Le hin und das finniſche Flu uheſ& ihr Drling Sanitätsrat Dr. Schif V
zeu urku“ landeten am Freitag um 5.30 elungen, die Jnſel Helgona mittags in Sie hatten SoraBandon z S ir vorher r Etunden re Ka Rinne zu Wenn

Nacht Foyn von ſchwe Todesurteil gegen einen Muttermörder.gerettet worden h wurgericht Limburg
den n Muttermörder n

Tode. Horn hatte am 4. Mär a
ine r im Stalle mit einem

ihm die von ih ihm
h Mark, die er zum ar eines e

verwenden wollte, nicht gab

Brennendes n der Holzbearbeitunr en aus. und a S nene e
dies e der gebe Holzlagerſchuppen wurden ein O

Das erſte Flugſchiff.

r a Waſhiten

Des Grohſiaghoet,„Romer. wird nach Travemünde

t

e nebſt den

Die Kohr b a h haben in ihrer Berliner
PVerft ein e konſtruiert, das alleherigen Flugboote, was Größe und Leiſtungskeit r t, buchſtäblich in den net
wird. Dieſes Flugzeu t en den
Romar“ erhielt, ügel von 37Segen 7, Meter ren 1,30 Meter r

vier Mann Bedienung kann das oot,e allein ſchon neun Tonnen
f Perſonen befördern, und zwar, wenn dienen ſich richtig erweiſen, über eine Strecke

von 4000 Kilometer. Die toren, ein Mittel
und zwei Seitenmotoren leiſten 2400 P.

Es i geplant, das Flugzeug auflängere Strecke erproben und dann als
regelmäßiges Vertehrsſchiff in den Dienſt nach
Südamerika einzuſ h ff Start des Flug
ſchiffes, das teils zu Bahn, teils zu Waſſer befördert
wird, folg von Travemünde aus.

n geren bei e in Pommern e n e e e eher e e h n enGebä 8 lin re en Soimade nd. r Stretke a ndorf ein Straßenbahnzug einem neun Jahre alten Kinde das zu Wohnzweckenwerden an vielen Orten Freudenfener abgerran en a a a richtete e Als das Elternpaar die e

W l See eiſien“ mitteilt, hat der Prä völlig eingedrückt un ie en zerſtort wur hellen und derart im Geſicht, an den Händen undy d hein e Sag e v Es wurden ſieben Perſonen verletzt. S Körper zugerichtet, daß es in ein i t

e r pprt werden mußte. Sein Zuſtand iſtwen e et h i e ver Swei Todreopſer der Hite nungs
e g ehe
Berlin baut 23000 Wohnungen.

n der gegenwärtigen ſollen im rotenv in insgeſamt 28 000 neue r Apeee be

S a gebautWie dringend hig dieſer n Wohnungs
rank

geh e alt und völlig bau ällig,
es teilweiſe bereits auf olizeiliche Anord

in geräumt worden war.

c
un greltag mach

in Berlin.
geſtern ſeit 1925 den heißeſten Tag.Die r hat 53 Laufe des geſtrigen Tages zwei

Tode oper gefordert. Jn der S ſeſelſttafe
brach plötzlich der Buchdrucker Engelhardt zu
n Ein hinzugerufener Arzt konnte nur noch
en Tod infolge Hitzſchlags feſtſtellen. Weiter

erlitt der Reiſende fulius Cohn einen tödlichen
Hitzſchlag.Von der Tochter erſchlagen

wurde in Onsdorf bei Saarburg ein r er
Tiſchlermeiſter. Die inbrihe Tochter beging
Bluitat mit einem Beile

ie bei
Um einen Selbſtmord ßer

50 Kinder beim Einſturz eines Hauſes
verunglückt.

Aus Greenville (Alabama) wird berichtet.
Das zweite Stockwerk einer außer Betrieb befind-
lichen Baumwollreinigungsanſtalt, die gegenwärtig
als r für Aueflügler benutzt wird,
ſtürzte plö noch ungeklärter Urſache ein.
Etwa 650 ürzten in das erſte Stok werhinab und enden verletzt, darunter 10 ſchwer.

Großfeuer in einer Mietskaſerne.
in einem Hauſe in Solta u

rburg ein Großfeuer aus, das mit ſehr grochnelligkeit um ſich griff. Die im Hauſe woh-

Geſtern nacht

nunw. an den Wänden des Hauſes weitere Riſſe
ar. Die Polizei hatte das Haus kaum ab-

geſperrt, als ſein rechter Flü Die ſofort
alarmiext beſchränken, den ſte r s es panſes abzu
keiten

langen nenden 7 Arbeiterfamilien, zuſammen etwa 40 Per-
Nagel an der verletzten Stelle in den Kopf des ſonen, konnten ſich, teilweiſe nur mit dem Hemd be
Ermordeten und ſchob dann vier Stghlkugeln aus kleidet, in Sicherheit bringen. Mehrere Kinder
einem Radlager Neben die Leiche legte ſie konnten nur dadurch gerettet werden, man ſieein altes Terzerol. Die Tochter und ihr 18jährigerj aus dem Fenſter warf und mit Sprungtüchern auf Arſete rn

unehelicher Sohn wurden verhaftet. des F

vorzutäuſchen, trieb ſie einen vier Zoll

t den alt n Ru u vugſchiffes in en W a
der Straße auffing.um eine weitere zu verhinMenſchen ſind nicht zu S aden gekommen.



Supehhes Biere

von 14. bis 22. Jl
Täglich:

Ge. Konzerte der gtg. perlandler Kapeke

Spezialität:

Samstag abend 5 Uhr: Große Bierprobe.
Eonntag von Il Uhr an:

Geoßes Frühſchoppenkonzert
O oder freundlichſt ein

S
d S

n Sonntag den Iull, 5 Vhr:

Beeuchen Sie mögliohet di a erth t kaſt z des n des Steuer-Orchesters. I eitung:x a Dhr: pIitz. a Obermusikmeister Karl Steuer.
Adeand Konzert 20 Uhr 4488s

ar euer des Hall. esters.Leitung: Ptz
nur nosà Sonnteg zu sehen

Sehr erfriſchend und aromatiſch iſt die

Anganasbowle meeder Großkeiterei W. Trebſtein in Gutenberg

Erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften, auch wie alle

Gurtenberger Frucht und Schaumweine
im Heim der halliſchen Arbeiterſchaft, dem

Salleiche

twod nahwittag geschlossen

Dr. Behbniseh Bennewitz Czarnikow, Jordan und Höpfel
Dr. Driver D. Elze und Dr. Starke Rulenberg

Dr. Fackenhbeim und Goldberg Dr. Felixbrodt Fräsdort
Dr. Faneke Dr. Gazo Grobe Dr. Gomtz Dr. Hermiehen
Herold A., W., H. unä F. Herzfeld Hessoe Dr. Rirsch

Hummel Dr. Jacobowitz John Jungblut Dr. Kabler
Dr. Lenzner Dr. Marous Dr. Meyer Meyerstein Ohser

Peters Pinthus Plaßmann Dr. Pursche Dr. Reiche Riecke
Dr. Sehlater Schneider und Dr. Rabe Sohramm

Sohreiber und Dr. Duehrow Dr. Schulz Dr. Schunke
Dr. Seydel Dr. Riehter und Dr. Hargch Spilüing

Dr. Spott und Dr. Kuniek Stegmann O. und R. Suchsland

ar
I è

r

e S Dr. Wagner Weckwerih Dr. Wenger Dr. Wettig Dr. Zausch

Pelen. Die Sen eng De fſanuer Straße

ehe Caucſistädktntag, 16. I.e. en r hen Be a eI v ee Bruere a e r te Mieter Sie einen zu Haustrinkkurennete t m rnz. Angehörige und will 9 r 9 pemnie ine m. qm cr l Rheumatismus, Gieht,geh e Nervositäst, Biutarmut,J Wehen anerkannt gönstigsten Zahungsbdedingungen ime e auf Kredit pieichsucht, Mattigkeitnſchliedend gemtns. sei 3 r. Speäum, Bestes Kurgetränk bei

Zzucker- und Nierenleiden

Koutenlos von Rrunnuenversa nd er
eilquelie Bad Lauchstädt

Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur

den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben
abgebildeten Original -Etikette

Zu beziehen durch Apotheken, Drogerien und
Mineralbrunnen handlungen 3401
Hauptniederlage in Halle:

Helmbold 8 Co., Brumvenzenrale
MAineralbrunnen-Grobhandlung

Leipziger Straße 104 Fernsprecher 26094

Herrenzimmer, en, Bett-
ſtellen u. Fed on, Sofns,

Rudebetten. Korhbmödel,
Kinderwagen, Nähmasehinen,
Vhren. Alle Eingelmöbel in

großer Auswahl.
Riesige Ansstellengs Räume in
3 Etagea. Kleine Teilzahlungen
nach Wunsch des Kägfers! Kunden
und Boamte auch ohne Anzahlun

ein mit
nnabend. denu Jutn 3Saale Den e See

eiosbanner. Montag denSeeOrtsgruppe Delis Sonnabd.

e n 8pezglalgesensften tetS San Kuh u. Rissehränke m rSr. Ulrichstr. 26 Tel. 257 97 N. F uUC h JSonſtige BVereine.

Größte Auswahl in Eisschrönken alter Art Halle a. S., Gr. Hrichstr. 58

i I. II. tageim Hause der Nordsoe

dorſtan

Preis Frmäbigeng?
Rollwäseche 12 Prozent bis reSchon bei 15 Pfund (fräüher 30) rechnen wir den billigen Pfundpreis D

2 inHaßwäsche halbtrocken (einschlieslich bunt) z Rollwäseche fast sohrsnkfertig (einschliesl. bunt) 57 unseren 5 Läden

W 15 Pfund R. is Prung R. WeVereinigte Fürbereien u. Wäschereien An unten

Sonnaben ds8 u

reren



Auſjährlich ertrinken eine große Anzahl Menſchenbeim n. Dies macht die an alle im
Tie groß We d Le kartrunke ſind ver
Die e Mehrz r nenſonen, die, des Schwimmens unkundig, in unbekann

llos eine andere Todesurſache
r überhitzt, vielleicht in der Mittagsſonne,

ſich in das Waſſer begibt, ohne die nötige

ahr aus, durch Herzſchlag ein ſchnelles Ende
zu finden. Es darf nicht überſehen werden, daß ge
rade beim Schwimmen das Herz beſonderen An
ſtrengungen 17 iſt, die ein von vornherein ſo
nicht ganz geſundes ln. Kommt dann noch die ſchädliche Wirkung

auf das Herz hinzu, ſo tritt dies Ereignis um
ſo ſchneller ein.

In allen Fällen haben daher Herzkranke oder

da

wiederum gerade ſie ihr Herz beſonderen Anſtrengun
en ausſetzen müſſen und die ahr des Erliegensf Herzkraft im gefährlichen Augenblick für ſie be

vnders greß iſt Als Regel beim Baden iſt anzuS daß der ausmit der durch Gehen und äußere Hitzeeinwirkung
2 heiße Körper ſich abkühlen kann und daß er, erſt

wenn dies genügend eingetreten iſt, ſich in das
3 Waſſer begibt.

Die Dauer' des Schwimmens iſt für den einzelnen
durchaus verſchieden und richtet ſich völlig nach ſeiner

Krperlichen Leiſtungefähigkeit. Schwächliche Per Intereſſen und Bedürfniſſe
er ſollten aber ein pauſenloſes W t nehmen

zehn Minuten ausdehnen, wollen ſie ſich nicht mus können die Intereſſen der
den erwähnten Gefahren ausſetzen.

anderer Urſachen jemand das e ä verloren
und iſt der Scheintod eingetreten, ſo iſt, wenn an
dere Hilfe für den Ertrunkenen nicht allzu ſpät

melt hat, dieſer unbedingt zu entfernen. Dannre Entleerung der Lunge von Waſſer die
mnge kräftig hervorzuziehen und mit der künſt

Aimung zu beginnen, die unter Umſtändenlängere Zeit fortzuſetzen iſt, ehe der Ertrunkene Le an die

bens S von eneben iſt der Anregung der Herztätigkeit
grö Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Hat der Be
treffende bereits das Bewußtſein erlangt, und kann
er ſchlucken, ſo iſt ihm heißer Kaffee oder auch

nak und dergleichen als Anregungsmittel einzu
en. Die Tätigkeit der Hautgefäße iſt durch Rei

n der Haut, durch Abklatſchen mit Handtü
Gang zu bringen. Nachher iſt der Körper in warme dung r iTücher einguhüllen, an eine weitere Abkühlung, und Ausloſungsſyſtem klar und nachprüfbar iſt und

die infolge Verſagens der Herztätigkeit eingetreten Z.
eiſt, vermieden wird.

Erſt wenn die Herztätigkeit in Gang Se i a e rer
zahlreiche Bauſparvereinigungen, die dieſe Vor

bedingungen nicht erfüll

iſt und der Puls wieder ſeine normale
und Stärke erlangt hat, iſt die unmittelbare

fahr vorüber. G. ch außer Gefahr iſt der Er
trunkene aber auw dann noch nicht. Als Folgeellt ſich ſehr leicht Lungenentzündung ein. Die ſondern die Mitgliederwerbung unter Verſprechun

S Wieſen olgeerſcheinung iſt natürlich gen betreiben, die ſie nicht er
durchaus Sache des Arztes, der überhaupt in jedem her früher oder ſpäter zu ſchweren E
Falle ſo ſchnell wie möglich herbeizurufen iſt, da gen der
mit er die nötigen Anweiſungen geben kann.

l

S

Villa ulacunhe

des Vaugens
in den Nachkriegsjahren die

enſchaften aus der Erde und
ilialen in anderen

is nach einer Exi
ichkeit von einzelnen
rlangen eines

ſein Land günſtig abzuſtoßen
Maſſe hat an einer Vermeh-

Wie Pie u v.
ndeten in vie

tädten. War es das Bedür
und Betätigu

r Srunten Tiefen der Flüſſe verſanken und auf dieſe Weiſe dür
den Tod fanden. Eine kleinere Zahl hat aber rung der Baugenoſſenſchaften jedenfalls kein Inter

n Baugenoſſenſchaften völlig
nur der finanziellen

rbilligung des Bauens
tlichen Durchführung großer Bau

entgegenſte
n Städten bietet ſich ein einfaches Mittel,

dieſem Unweſen Einhalt zu

Geno derz ſchnell zum Erlahmen brin aus anderen uſchaften oder

eſſe, da die v angen u
wigg des Körpers in Ruhe abzuwarten, ſetzt ſich a ein

der Ge aufge

ebieten, indem
n Filialen, die ſich

tädten einniſten, die Baugelder aus
Mitteln der Hau insſteuer nicht bewilligen.
Jn Berlin iſ s jetzt bei einer ſolchen Spar ge
und Baugenoſſenſchaft geſchehen. Es ſeien, ſo hieß

lche Perſ d Herz leicht anf iſt r n die Mi ph Baonen, deren Herz leicht anfällig iſt, en en vor n, die Mittel zum Bauene u vermeiden. Ebenſo iſt es angebracht, Ehe ien. Zur Gründung weiterer S a und Bau
lder, genügend

alle Perſonen, die körperlich nicht in beſter Ver genoſſenſchaften liege keine Veranlaſſung vor und
faſſung ſind, ſich des Schwimmens weil die vorhandenen Baumittel kämen desha

n wengegramnere Baugenoſſenſchaften nicht in Frage.

es
ren Tagesordnun

Betreffende ſich langſam auskleidet, löſung der Genoſſenſchaft.
eine zielbewußte

Während wir au
lichem Gebiete immer mehr eine Zuſamme

noſſenſchaftlichen
er baugenoſſenſchaftliche Gedanke nicht durch

rſplitterung ausgenutzt werden für perſönliche
Gegenüber der

n Konzentrationsbewegung des Kapitalis-

geſtellten

davon war, daß die Baugenoſſenſchaft
ſellſchafterverſammlung einberief, auf

g als einziger Punkt ſteht: „Auf
Wie

olitik iſt ange
bracht. konſumgenoſſenſ
der räfte feſtſtellendarf t

d daſſe nur gewahrt
arke organifatoriſche Zuſammen

uſammenhang ſteht auch die War
m Beitritt zu den

werden du öſung überHat infolge des Verſagens der Herzkraft oder faſſ

nung des

ſtändlich, und Lotter

agiſtrats Halle vor
„Bauſparkaſſen“, „Heimſtättenbaubünden“ uſw., die
durch große Propaganda in allen Städten auf den
DySlederſang ausgehen. Der Magiſtrat ſchreibt
uns:

Jmmer wieder treten ſogenannte
Bauſparkaſſen an die Oeffentl

Weſen darauf beruht, durch die
lieder Baukapitalien zu ſammeln und di

itglieder auf Grund irgendwelchen Ver
sſyſtems zwecks Beſchaffung eines Eigen
oder einer eigenen Wohnung wieder zu ver

teilen. Gegen ſolche Einrichtungen läßt ſi
um zuverläſſig

eingetragene gemeinnütziAnſtalten oder dergleichen handelt, s

in wenn die genügenden Kontrollen über die Verwen
ngezahlten Gelder beſtehen, das Spar-

re ſich
ital oder imital ſelbſt oder

S
der Mit

nichts ellität desgelei

rn hinreichende vertragli
rungen insbeſondere auch hinſichtlich
lung der Bauſpargelder geboten wer

und tatſäch

üllen können, und die
nttäuſchun

Wer ſich einerauſparer führen müſſen. Berlin
meinſchaftsBauſparkaſſe, einem Heimſtättenbund

WW eWer
BI
DER GNSEKIEI

r h n Deza

enſchaftsweſens
Warnung vor unkontrsöllierbaren Neugründungen

oder einem ähnlichen Unternehmen anſchließen will,
ſoll vor allem

die Zuverläfſſigkeit der Geſchäftsführung aufs
peinlichſte prüfen.

er genaue und nachprüfbare zahlen-
nterlagen über die Gruppenbildung für

ſparer, das Ausloſungsſyſtem und die kür-
eſte, längſte und durchſchnittliche Wartezeit ver

ſich darüber völlige Klarheit verſchaffen,
vertraglichen und tatſächlichen Sicherheiten

für die Zurückzahlung des eingezahlten Geldes ge-
boten werden. Keinesfalls aber laſſe man ſich mit
allgemeinen Redensarten über das

i tal und zins inwandangeblich u a ich e

einem klar werden, daß
bei einem Ausbleiben des zumeiſt in Rechnung

Mitgliederzuſtromes
Ausſichten beſtehen, ausgeloſt

teht es denn aber mit der Rückz
zahlten Beträge? Die Gelder ſind,

nicht etwa als Verwaltungskoſten verbraucht wor-
den ſind, als Hypotheken an einige wenige Glück-
liche hinausgegeben.

Die große Maſſe der Bauſparer aber hat das
Nachſehen,

da es den n e bei den Schwierig-
keiten auf dem Hypothekenmarkt zumeiſt nicht mög
lich ſein wird, die erhaltene Bauſparhypothek vor
eitig abzulöſen, wenn eine ſolche vorzeitige Ab-

ausbedungen iſt.
Das Sehnen Eigenheim iſt ver-

ien haben noch immer ihren
Anreiz auf weite Bevölkerungsſchichten ausgeübt.
Wer aber beſtimmt und ohne die HZufälle
mehr oder weniger undu
ſyſtems zu einem Eigenheim kommen will, der

entweder das erforderl
Kreiſe einer

enſchaft,

noch beſonders darauf hi
die Sparkaſſe

freien individuellen Sparens den Bau m
rern ganz beſondere Vorteile bietet. Einer Ge lebun

meinſchaftsbauſparkaſſe vertraue er ſein Geld nur an,
wenn er ſig die Gewißheit über die abſolute Re

nternehmens verſchafft hat, und wenn
er mit dem Hausbau noch eine lange Reihe von

ahren warten kann. Beiſpielsweiſe ergeben ſi
einem Aufſatz von Regierungsbaurat Wei

in Stuttgart im Deutſchen
3. Jahrgang, Heft 6 vom Juni 1928, bei der Dar
ſtädter Bau und Siedlungsgemeinſchaft im nied-
rigſten Tarif

Längſtwartezeiten von nicht weniger als
80 Jahren

und bei der Gemeinſchaft der Freunde in Wüſtenrot
immerhin noch ſolche von 30 Ja

elsfällen empfiehlt
ür Volkswohlfahrt,
nternehmen an den Rei

irrt ellſchaft e. V.,8, Mohrenſtraße 718, zu richten.
Etwaige Anträge von Bauſparunternehmungen

J eS W

r

l

u

ſehr geringe
den.

deret ſie

eines

rchſichtigen Ausloſungs

Eigen
rten

en ſei, daß ſvergiftungen und nr Stadt Halle au er Grundlage ake Wentemvegens nach dem Eliſabe

Miniſterium halb die
eine Anfrage über

e

r B.

1 ledlon

von Hauszinsſteuerhypotheßs
nungsdeputation nach den

gekennzeichneten Punkten einer ein V
prüfung unterzogen.

Hochſommerhitze.
Das Wetter bieibt beſtändig

öſtlicher Ri i nach Spitzbergen abwandern.

teils infolge der h ung, teils dur
üd-

und Dienstag 25 Grad Wärme errei

den, und Donnerstag ges das Queckſilber inner
zgt weiterer Gebiete

ärme. Dabei überſchritt im Herzen Mitteleuro-pas der Luftdruck 770 Millimeter Lobe

t nicht den Anſchein, als ob eine nennenswerte

würde.

nehmen ſcheinen, ſo ſpricht die rſcheinlichkeit
endlich einmal für etwas längere

des n warmen, trockenen und heiteren
Hochdruckwetters und für die Ausbildung o
re ohne dieſe ſofort wieder beendigende itter
törungen.

Gasvergiftungen in der Gasanſtalt.
Die Vergifteten werden gerettet.

Geſtern gegen 10.45 Uhr verſagte in der Keuch
r

Kinder und eine erwachſene Perſon erlitten

uſtenſtation
chine. Dadurch ſtrömte Gas aus und dra un Raum ein, wo ſich die Kinder e e

und wurden in bewußtloſem
ken

bracht. Die dort angeſtellten Wiederbe-
verſuche waren von Erfolg.

Beim Baden ertrunken.

ſportvereins eine dort badende männliche ger on
eohnungsarchiv, ertrunken. Sofort angeſtellte Rettungsverſu

rm e Waſſerſportvereins waren erfolglos. Die
eiche konnte noch nicht geborgen werden.

W w. notwendig, und laden wir des
egen zum

warten wir das Erſcheinen aller.

Der Fraktionsvorſtand.

Il TCMCCDIIſſſſſſſſPne i

P M n7e
Komm

35

waluulll4

lichere Bahn eingeſchlagen haben und von Jslanb
aus nicht mehr nach Skandinavien, ſondern in nord

überſchritten. Seit Mittwoch ſind auch in den
übrigen Landesteilen 25 Grad Celſius erreicht wor

itteleuropas bis zu 30 Grad

Ein über
Jsland verlagertes Tief blieb ſtationär, denn eß

andbildung der Jslandzyklone den Beſtand des
kontinentalen Maximums weſentlich beeinträchtigen

Da auch die weiter weſtlich dem Jslandtiefgenden Wirbel ihren Weg in hohen Breiten T

ortdauer

tädtiſchen Gasanſtalt eine Ma

In der Wilden Saale iſt geſtern gegen 1915
Uhr in der Nähe der Sporthalle des Freien Waſſer

Sozial demokratiſche Metallarbeiter
Es macht ſich eine Fraktionsſizung der Amſter

heutigen Sonnabend,
das abends 8 Uhr, nach dem Gewerkſchaftshauß,

sverband der Harz 42 44, ein.
der Wichtigkeit der Tagesordnung er



r

e eſtandes ſtimmun
werd des Grundſt ü es
graben“ beraten.

er

Vom

Grun

h ſoei 237

ckes veranlaßt worden. Dieſe Un-
en ergeben haben, da

5 n per S Kzumeiſt in e anzutreffen iſt. Jn demhen e a ſitr
c Betonpfeiler ſetzen, die bis zu dem in an Leben der h

von etwa 5 t 6 6 Meter liegendem

d üttungen e olgen. Die Ervebniſſe der Boden

eignung eines ſo beſchaffenen G ſtügee gung

erie auseinander. Beſo r nders die Arbe
äußerten Bedenken und ſtellte

ekt bis zum 15. Oktober See und inen weitere Gutachten einzuho
e wurde von einzelnen Verſi
unterſtützt, während andere und
Vorſtandes ſich dagegen ausſprachen.

teilte mit, daß weitere Kaufangebote vorn

3 Sie waren aber entweder zu klein oder zu
teuer. Einigen Angeboten konnte auch nicht näher ch
getreten werden, weil die Grundſtücke wegen ungeeigneter Lage für den Erwerb nicht in Frage kamen.

Als Ergebnis einer ausgiebigen Ausſprache lagen
zwei Anträge vor, und zwar ein Antrag Lade
mann, der ſich für den ren Ankauf desGrundſtückes ausſprach, und ein Antrag Ferch
landt, der Vertagung um einen Monat und B r
dung einer Kommiſſion forderte, welche die Kauf bar
W ate einer Durchprüfung unterziehen ſoll. Der

Lademann verfiel der Ablehnung, der An
erchlandt wurde mit 41 gegen 35 Stimmen

angenommen.

immer. Der
Vor mehreren Wochen mietete in einem

uſe im Süden der Stadt ein junger Mann einige
re Räume und eröffnete darin ein Textilwaren
chäft. Glei mietete er in einem Hauſe ider S g et mekdkedekhe unggen

tru gen,gab er t einer ter et irmen
uſtern und

nz nannte er das d

ift is. Dieſes Bankhaus C.
möblierten Zimmer, und von hier gab erüber die Firma g M. Stock ebenfalls mit Brief-

r in großer die denkbar beſten
en an die T Firmen. Durchdieſen Trick gelang es dem

des S Er Jn Anbetracht der in den lehten Jahren
rſtand wach t innenpolitiſchem Gebiet zu verzeichnenden Stabi

alen Unierſugungen über die VWenbeſhe mtiſierung

es ſich um

Wohn wurde b u

n den unfrag des
Dieſer arg

ertenvertretern

1921 ſtammenden Schi

„Die Polizeivollzu ar er und er Schußwaffe
a) zur Abwehr eines

drohung mit r

Gebrauch machen:

lichen Perſonen.

a W Fall W z n en niederi ſchieße“, m r e dere ſchieße“ oder ä
lich zum Ausdruck gebrachten Aufforderung desamten, Waffen oder andere lhenge chheng

a niederzule n oder lostzulaſſen, nicht ſofort na
kommen

ſo fen oder Werkzeuge wiederaufzunehmen
icken;4 zum An

a i de duulten i
Dem Gebrau

en von
ngend verdächtig oder überführt

lucht zu entziehen verſuchen.

chieße“ erfolglos vorangeganer Anruf kann in geeigneten zehn burg

kurz hintereinander in die Luft a
erſetzt werden.

Ar eine Richtlinien:
1. Der Gebrauch der Schußwaffe iſt nur zu

egebene ſe

bar nicht zum Ziele führen würde.

Waren zu erlangen, von denen h nur K
ein kleiner Teil in ſeine Hände gelangte. Der de
rößte Teil konnte von der Kriminalpolizei beSinehn werden.

flüchtige Täter wurde bald nach ſeiner
Flucht von hier in Süddeutſchland, wo er neue Be
trügereien zu a ſuchte, feſtgenommen. Dabei
tellte ſich us, da uner, dem man ein1 nen e Jahren beimaß, erſt

Der Menſch in ſeinem Hrange.

u des T ncrareH. S S er e näher ne Sehr
is war der Betrüger ſelbſt in ſeinemſi immer erhalten, wo er bei derenAbweſenhe l t ſav Zuletzt tte er in

Wettin eine Jn der t zum30. Mai v. J. S er dort Wer et zimmern fängni ß er aſihi“t: werden ſollen,
n ihrem wenn er i t

Gauner, in wenigen l Zimmer plötzlich durch eine zum Fenſter hinein
ſeinen Beſuch ab. Eine Witwe wurde

alle Le
pomen von Halimuth Quer r per
Copyright by Der Zeitangeroman“,

88 Nachdruck verboten.)
u trich, da iſt Wurſt, SchinkenDa w e We ſie Wſchet Vier

ie überhörteSe warum fäüert denn Greiff hier ſeine

Frau Renate wurde rot.
„Nun nun weil er ſie in den engen Räu-men bei ſeinen alten Eltern nicht feiern will.“
„Ach, du kennſt ſeine Eltern?“

a,“ log Frau Renate.9 ekrich blickte traumverloren auf den reich-

gedeckten Tiſch.

„Nun iß auch etwas, mein Junge, oder haſt dueinen Kater? Ein Studio muß doch ſo etwas über
winden können. Oder willſt du lieber eine Bouillon
ſtatt Kaffee?“

„Nein, Mama, danke. Es iſt mir ſchon recht.“
Er verſuchte etwas zu genießen, legte aber nach
n Biſſen Gabel und Meſſer wieder aus den

nden.
„Mama tief atmete er auf, „Mama dieſe

T mit ihrem Komfort übertriff jede Erwar-
ng, die i a deinen Briefen zu hegen wagte.See koſtet doch Greiff eine klotzige Stange Geld.

Und meine Studien und alles ſo drum unddran Mama warum tut er das?“
e T he Angſt würgte Frau Renate die
e zuDie Antwort die Antwort.

Und ihr kam kein rettender Gedanke. Langſam
nahm die Mutter ihre Taſſe, ihre Hand zitterte,
rig ſie rſthtis zum Munde und nippte von

Unargn lich heiß er kühlt zu langſamab ger und ſtellte die Taſſe wieder ab

„Mama, warum überhäuft uns h mit ſeinen Wohltaten?“ Um des Vaters will mmer
noch aus Anhängilchikeit? Oder hat er des Vaters
Entdeckung herausgebracht und münzt ſie aus? Für
ſich und uns? Mama, ſo ſage mir es doch.“

uppen fiel es von Frau Renates Aja r n Seintilla und 3
s 3

Konrad Nu
Berlin W 9

ſie mit Au e ihrer ganzen Willenskraft,n e hat r c t,aber es ſoll a geheimUnd ſie aHute ni e wie nahe r der Wahrheit nes

gekommen war.

Dietrich ſtarrte ad die Mutter an.
„Mama, Je t die e aufgeklärt?“m 8 r t alles in Perlnke der re Vater,“ ſt zte Diet

rich er ſchlug die Hände vor ſein dicht und

weinte faſſungslos.

e S e g R t„Junge, mein Junge Frau Renate kämpfteſelbſt mit den Tränen. Weine doch ni z
ja alles gut werden. Vielleicht n der Vater noch
einmal geneſen und die Früchte ſeiner Arbeit„Ach, Mamali, es iſt mir mer um dich ich
habe ja ſo ſchlecht von dir edacht Mamali
ach, meine gute, ſüße Mamali

Er ſein tränennaſſes Geſicht auf der ſi
Mutter Hände und ſah nicht den Ausdruck des
Schreckens und der An r T in Frau Renates Zügen.

rn war Futter u 3 ch gefunden, dieWtalen t ein einziger Tag
Scheidewand warzwi n beiden hatte erwachſen laſſen.

ab noch manches klarzuſtellen, aber es fiel tFran enate nicht ſchwer, die letzten Zweifel Diet-

richs zu überwinden, ſein Vertrauen war wiederherge dec Scintilla, des Vaters Entdeckung, war

der rumpf geweſen Frau Renate mußte ein ſi
ganzes Lügengewebe ſpinnen, und in ihrem Jn
nern zitterte und bangte ſie um den Augenblick, der
Dietrich die Wahrheit würde. Für den
Nachmittag verſtand ſie es, ihren Sohn nac e
lin abzuſchieben, denn ſie wollte nach SpandauGreiff, der Rat ſchaffen mußte, wie man das mit
Dietrich am beſten arrangierte.

Kaum hatte ihr Sohn die Wohnung verlaſſen,
kleidete ſich Frau Renate zum Ausgang um und
ſtand ſchon in ihrem Sealmantel an der Tür, als
eine Autodroſchke vorf 77r

Ein heilloſer Tpre purchfuhr die Frau, kam
etwa Dietrich zurüNein, es war der Ptretor Kraſchin, jetzt ſtürmte

er 8 ins Veſtibül, einen Strauß koloſſaler
c mit anf Linken ſchwingend. Renate zwei

für die Beamten deral n Schudpoligel durch folgende Verfügung e ihren

lize

oder einer Be

t für Leib oderm Schutz befind

egeben, rn e

r die niedergelegten oder an ihre

rſonen, die eines Ver
S

me oder Feſthaltung ſeitens des

de der At. oder ich ſ ieße S ßwelſey
ein.u neuen Beſtimmungen über den Gebrauch der Schuß

läſſig, wenn die Anwendung anderer Mittel offen

2. Jn keinem e darf er weiter gehen, alsheit e S s geſetzlichen Zweckes erforder weniger geſährliches Ding.

Tagen für mghrere Tauſend Mark

Un
en

t zu

di ans

werden rvonlgegeren r nach erfolgtem Anruf zu
6. Bei feſtgenommenen Perſonen nd alle Vor

kehrungen zur Verhinderung von

i e

Auf
e dioffenen Räumen, iſt Proſang e

ch nene verer nereder zuwei vrgt, W v v r
e 977 emacht werdeeget ie Be e v 149 es152 d
Gebrauch der atelle die vorſehe henden c gen
z 153 und 220 Abſ. 2 der Dienſtvor

ſind zu ſtreichen.“
Die neuen Beſtimmungen treten zwei Wochen

nach Bekanntgabe im Miniſterialblatt für innere ti
Verwaltung in Kraft. Es iſt wie es zum Schluß
des Erlaſſes heißt unverzüglich dafür zu ſorgen,
daß ſämtliche Polizeivollzugsbeamten, Hilfspolizei
vollzugsbeamten und Landjägereibeamten mit der

waffe vertraut gemacht und auf ihre gen aueſte
Beachtung eindringlichſt hingewieſen
werden.

Durch den Erlaß ſoll künftig verhindert werden,
daß auf Perſonen, die wegen eines geringfügigen
Vergehens feſtgenommen werden und zu „rücken“
verſuchen, gleich drauflosgeſchoſſen wird. An die
Stelle des Revolvers tritt die Handſchelle, alſo ein B

7 e nd und durch einen nachfolgendenre e lautes Schreien wurde
Unhelnlige a Aus anderen Zimmern
ite er aber Wäſcheſtücke mitgehenißen. Am folgenden Smorg n wurde ein Teil

der verſchwundenen Köschen x Pr. an einem Zaune

end aufgefunden. verzog ſich nach dieſemen nach Oldenburg und dann nach Ham
wo er bei der Heilsarmee Purny ſuchte ſin

der Gerichtshilfe

ge Auf viele
ein

s laggae hegten

wird beſonders dem

weiſer i S gender Berge einee S aoder unz

nannte an r
r iejenigen h

rzens und dee der Vuſtdrugs in in größeren

utkreislauf und Atmungsapparat a

äu i windelZ. n i e illens
t d

utu Dre rum W n wiſſen w

und ergteisen in den Tagen des J

Neben den

nicht ganz in Ordnu nd. er e
ns eine erſ

e ange l nen g
ſpielen aber auch Kummer und

e und en teils vor, teils nach Erre

man das See der Bergkrankheit ver hindern

e e
eunigung des Gehen ne rer e rie.

und geiſtige Erſ g uſw. u W

ieles in Ausbruch kommen. Mitunter
einige

uz
Allein, wer tut das?J u Herz- und Frugedkrarke

niemals allein größere Bergtouren unternehmen,
aber auch Geſunde mögen beachten, daß zu einer

our vor allem körperlich und 57
vollkommen ausg e ger ſoll man ſie nach inn des a

n eine S Ber unternehmen, ſondern
ein Klima undeben Wedihgun r Training iſt

n von tem Nuten. Man vermeide

e etme, zwe ge Kle uMinehne nur deke unumgänglich notwend

u h e eng wec enn die h
rmeidundw l au S Nuten einer engeneh-

en Teyenf aufmerkſam gemacht.
Er entging aber dort ſeinem al nicht, derArm a re v r nach 53 wo er un e Bergen er das r Bee
nun vor dem e verantworten un rfte nur die Beachtungtte. Der Gerich z iürer Pro Dr. Siefert der obigen Ketſch teien

ſcheinigte ihm d eine Se Hand

lung h e S r r dee Un T Die nächſte Ausflugsfahrt nache e 51 keinen wiexisbad findet am Sonntag, dem 22. a
e machen. Nur e e r wadem die von der Hettſtedter Eiſenbahnverwai

eder in de Sie und 23 veranſtalteten erſten beiden Fahrten eine rege Teil
Diebſtahles wurde er n vier Wochen Ge nahme gefunden haben. Die Fahrkarten Preis

4 Mk. für Hin und Rückfahrt können ſchon r
beim Verkehrsbureau Roter Turm und bei der

„Gnädigſte meine Gnädige r iel7 ein paar Minuten
8 Direktor, ich wi te nichtiß, Gnädigſ te, dem peinüchen

Seife in der R t muß es Sie befrem

dis der Tat, Herrnädigſte, nur gwwei Sckunden. Jch bin Jhnen

ſchuldig.“

„Das t wüßtegnädige Frau. Darf ich Sie
zie er Augen nur zwei Sekunden
Gewähren Sie einem Verzweifelnden dieſe Aus

»Gnädigſte, es iſt vielleicht die letzte mei
bens. Bitte bitte, liebe ige Frau.Frau Renate öffnete die Tür n Swviongs

zimmer, deſſen dunkel gehaltene Einrichtumächtiger Hermes des les in durch van
ſchimmernden Alabaſtermarmor ein eigenes Ge

eine Aufkläru

präge gab.
rau Renate führte den Be Pfer in das Zim

mer J deutete au einen S
Gnädigſte Kr chin nicht geſetzt, „ich SJ Sie um Verzei ung 34 ekehee Vor

ommnisJ doch erledigt. g
„Nein für mich ni Sie e nur denSie kennen aber ni t ſehr rſachen. Jch

dere das erklären, gnädige Frau. Sie
einſt viel beſeſſen, eine rieſige Fabrik An

a nannte „ich mein eigen, ich exportierte nur im

großenSie holen ſehr weit aus, Herr Kraſchin.“

„Haben Sie Geduld mit mir, hören Sie mich Jan, wie ich einſt zu leben ewohnt war, dann ver
ſtehen Sie au u unter dem Druck meiheutigen den habe. Gnädige Frau,habe viel t aber ich Tee es nicht zu

T

en mir fehlte des Lebens Schönſtes eben
s, was Greiff ſ ein Fatiges Schickſaln den Schoß geworfen

ſtockte und ſuchte nach Worten. Renate wollte

ihm Kuh ſein.
iſt es nicht ſo?“v Gnädigſte, Geld? Ganz und gar nicht.

Das findet man überall. e egt auf der Straße,

man darf es nur au r etwas anderesmeine ich, etwas Koſt ger etwas, as es nur ein

mal gibt, was nicht ein jeder be tzen kann, was
nicht wie Geld von Hand zu Hand wandert, one
precionsneßWieder brach er ſeine Rede ab.

„Ja, was meinen Sie denn, Herr Kraſchin, was
ſuchen Sie dennd“

Sie, W e Frau nur Sie allein erwar dicht vor ſie hingetreten. „Sie ich vor
ren ne niernen ollen, gnädig

und l ände heute wer e ver e

.7 in auch nur ein Te

Fahrkartenausgabe HalleKlaustor gelöſt werden.

eine Zukunft vor mir, ich kann en,ieten, wal S. r
u wich Frau Renate vor dem erregten
Manne zurück.

s Sie von mir? Sie wagen es? Ver

Sie das Haus 9ein, ich verlaſſe es nicht. Geſtern mian e W r hat unſere
itt gemacht. Er iſt nicht beſſer wie ich, au8 die Wer 98an der u des Lebe

zuſammenra27 e c gehen Sie ich verbiete Jhnen

frau, i ren Verhältnis zuuglaubliches vel
8f e x m Sie ihm m über
laſſen, b er ſeinen Dank an Sie bezahlt

„Sie beſ iff, den Sie nicht eineehrenrührige Ha rn J en können Sie?“

Sie mr 7 pie m hge dige ür einenSzuſt weil i al te ltenie er Sir r ſor ichtli e Spiel gt? Werken Sie nicht,

Mache war? Jch wollte mitG vr n, und er war We dumm und plumpſtein e llte Falle, er wies mich aus dem

ücksritter, ge ghret

Hauſe, e re mich als Lumpen jetzt habe
ich keinen Dank ihm abzutragen, jetzt ſchlage ich zu.

Jch will ſehen, ob er der Wucht meiner ne ge
wachſen iſt.r wollen Sie von ihm?“

W e will ich ihn. Aber vonhnen w Gnädige ich will Sien pit Sie Die liebe liebte vom erſten

Sie mich in Ruhe verlaſſen Sie dasHaus e de
„VNichts oder Als damals in Mascotte

erſtenmal D. da wußte ich, daß Sie nien in die Sphäre, in welche reiff St

ieß nein Frau n r aretten Sie ſich aus den Krallen, ehe es rich biete Jhnen die Hand dazu die Lan eines

Ehrenmannes, der es gut mit Jhnen meintrufe den Chauffeur, wenn Sie nicht gehen

c e Fenſter.
„Sie werden ihn ni e te der Mann,

ſprang r nach, errei a r indgelenk mit ei e Sie werdenine oder ich verderbe n r.

„Hilfe Hilfe“ gellte des Weibes Stimme

„Mein mein“ keuchte der MannDa wurde die Tür au I e a
ſtand auf der Schwelle, er

wäre Ratärlich, bei den erlen

r

7772222

z
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Euiaß der Wertzuwachsſtener. ſeuhtnng. Mal Co

777 d
1,481 Sqhwerer „Anſſtand“. n der1/76 ſtürzte geſtern gegen 15.30 Uhr ein Pferd, Zahermurkt des Debens.

u rege r Die herbeigerufene ufa, Alte Promenade.
dung: 1 m von etwa 40 Minuten Der Film, der dern lautendene r che Regierun g hat ordnet, daß c wen w. re vier Bela von Balogu recht el ch von u e

e ener Not iſett aus Wrlden er en e r um 12 ren n durch Dr. Doge See e n e ne wollen. Auch Sela von Valegu der ucht einen e
C ßert worden ſind, die mit dem Thema „Materei und n u ahrer zuſammen. Das d ulus aus der Retorte des vebens erſtehen zu zaſſen, der
er r e 5 n a g z z v. c z e i vier wurde an r et trug e Sünderhemd auszieht, um dann im werVoraus dautabſchürfung m und Bein davon En da h Didafür iſt, daß der iütiauf dur Stadtausſchuß u in der Zeit vom und klagte über innere Schmerzen. Er wurde der Klinit bu Weg e n Bachren tümer bzw. Erben (Eheg t t z1. Jan Tee

dieſr t Fr u t x ne in der n vſ. deif dis in v Dehenber des el geſgrof 22 den ten leiden dir gert n ohne der r der Ecke Tor und Wörmittzer Straße ein Lieferkraft

Leichen geht, wird aber unwahrhaftig dort, wo erſchwankend wird. Denkende Menſchen werden dem Film

de 43. ehe r r n Beiprogrammentſchieden unter amer. Neben einem amerikanin wagen und ein Radfahrer zuſammen. Das Fahrrad wurde oteskfilm, der ſich vor den üblichen allzugroßen u
ſchwer beſchädigt. Der Radfahrer trug eine Quetſchung treibungen hütet gibt es einen ſehr ſchönen Landſchafts

d in der Magdeburger Straße zugeführt. Heute früha zen 6.30 Uhr ſtießen auf dem Rannſſchen Platz an

ern kam der rechten Schulter davon. fil Gar da bein der r Heere en Stlage ein An kein d Wenn hen r e We cher u lnie vielſeitige hr. Ge 11.15 Uhr Neuerung ſe wen wir eine Bühnenſchau im Film, hervorDas verlorene Paradies. e d e er e e e enrte n n ehelle--Me Il PDie gute, alte Zeit iſt dasParadies er ch re e le e mag de

S d. zprachtvo utſche Arbeitskräftern ichüae fleißige Leute, en rn ist W ur en ein

die mo 3n u wei“s e u e tung fahrenden e
en im Dunkel ſege e rer Arbeit heim

So klagt ein Herr ar in der „Deutſchen
ckerinduſtrie“. de riger Schüler au a ſeS als es noch n doppelten Achtſtundentag ugr t dabei

en an
giffern r yo das Sei Amt der Sart Halle geführt

rechnet: Geſamtlebenshaltung (Ernährung, Woh in d Wieſe z eine 5
nach dem Stande vom 11. Juli 1928 wie folgt be BVöſer Stur t Geſtern a 17.45

n 2das war noch die gute, alte enehe rang ge er e Uhr ein 1 a Berileumdung. Streng vertraulich!

Ufa, Leipziger Straße.Hinterrad üd e d erlitt ſchwere Verletzun uptfilm des neuen Programms, „Verleumdung“deren Er wurde 2 dem Kar u
agen her ſtadtiſghen Feremehr der Klinik zu wie alte Weiber über andere Lente e Ein Opfer

ſolcher See Ttürzte d. dis dahin mit ſeiner Wagen 13 und ſeinem jungen

et a

bote herdem bietet die Deuligwoche ehe
dabei den ein Dierwagen rutſchte mit dem linken Vorderrad in den chöne Bilder.

rankenhaus Kanalſchacht. Die herbeigerufene Fererwehr hob den

Bierwagen wieder heraus. Perſonen wurden nicht verletzt.

e Walhalla Theater. Morgen findet die Abſchie S lkreen vorſtellung des Schlagers Am drüd satlg a 8 is
„jeine Linde“ Montag die Premiere der großen Aus

3 er- et tungarevie „Jm Flug um die Welt“, ſt (Siehe

nzeige!)

älteſter von Völlnitz und iſt 91 Jahrealt geworden. Vor zwei Ja
Mietheſche Ehepaar die eiſerne Hochzeit.

Einblick in das Tun und Treiben vor Ammendorf. Um ſtellung des Gruben-o Nichtstuer, die, um wenigſtens etwas zu tun W irrt er r Hey d Ter
panſſcher Diplommt Grubenbetrieb auf „von der Heydt“ wird mit den

t techniſch vollkommenſten Geräten auf Großabrauv--
förderung umgeſtellt. Jm Zuſammenhang damitR iſches len e drehen en leben Zefuhrt Fat [wird die im Rordweſten von Ammendorf ſtehenderein Der Film, der zum guten Durchſchnitt gerechnet werden

nung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung und mit ihrem Rade und zog ſi irn tann, gidt dem beliebten „Ben Hur“ ller Rom tanlage 7 ab r 7 ochen. Der 35 Meter hoſenſtiger Bedarf, einſchl. Verkehr, ohne Steuern zu. Sie Be d r Kranken z wieder Anmat n ſeiner pahr ſein iſt perel ts umgelegt worden. hohe
und ſoziale Abgaben): 1,49 Prozent; Veränderung r n kriger en Feuerwehr der Univerſitäts er den lag v a e 22nüber der Vorwoche 0,7 Prozent; Lebens- zug Fi che Verantwortlich für Politik und Fenilleton: t. S. G. Kaſparek,Als lng ohne ſonſtigen Bedarf 1,46 0,7 Pro ehe ſern ben der Straße. In der Wörmligtzer en „Streng Zeit We für Lokales u. Kommunalpolitik: i. V. A. a für Gewerk

t); i v Uhr ein Pferd und brach anLebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen dar rate dinerbein Das Pfert wurde durg einenWar (Ernährung, Wohnung, Heizung und Be Roßſchlächter an Ort und Stelle e ſern hen gut ſehend itin r

ee

And. venn die
Ferientage kommen

und Sie hinausfahren aufs Land, ins
oder an qhe See, dann brauchen Sie sich ume
sücke keine en zu machen Persil gibt es
oberall und seine Anwendung ist für alle
Waschearten im höchsten Grade einfach

Von äer Reise zurück
Stei Warmbadeanſralt vom 16.—-21. JuliHautarszt i e wegen Reparaturen geſchloſſen.
Schlettau Magiſtrat Delitzſch.

Leiprigoer Str. 93 Café

Wenn Sie eine wirküch sohöne

Küche
kaufen wWollen, so versäumen Sie

nicht, mein Lager zu besichtigen

Sie werden staunen über die
Se Auswahl wunderschöner

en und niedrigen Preise

G. Schaible
r. Märkerstraße 26, am Murict
43890 Woerksotätten für

Wohnungs Binrichtungen eiratagesneheo ein Wahlvorſchlag
Taneehgesnehe iſt. Die in dieſem Wa lag an
Geldgeauehe nen Perſonen ſind ſonach

mit patent. Spar- naden imHrn v ezeichris der hltenre Fotnsd et und Erſatzmänner hängt am
in verschied. preieiagen vorrätig. er und am „Schwarzen Brett“ im II.

her werden repariert waltungsgebäude, Herrenſtr. 10, zure S Brennern verbonon. Kenntnis aus. 4479
dent er ne rig m 10 e

l e und Provinz Alfred Wielepp; für Sport, Runde
nk und rig Felix Habicht; re den J Waltese, ſämtlich in Halle. und Verlag: zaehe m. d. H., Halle. Große Markeochenſchau zu ſehen. àdt.

11 à 2 e e

Klug gein, wie er!

D Il

Ehrlie währtam üngeten

Be

Der heste Bevwefrfs corn;
do ehrIiches Stpeben, etwas be-
so ders Gutes zu bringen, euch
Anerkennung fend, ſo Ge Tetsoche,
de heute bel olien Reucherph m

höchster Gunst steht

dJIosefiunodte xöstliche 4 S Cigarefte
onne un c und 22



getroffen. Das Uu
mint wurde

Zaſemmenſte l Autozüge.

Königinhof, 13. Juli. (WTVB.)h
Teämenern wurde jähriger Knabe
als rgen. Eeineh

5 rieb

ver bei. Die a a

e Arm- und veriä ſowie
waren zu verzeichnen.

Die Urſache des Unglücks:

Di Kat t dem Berichtein e A g r e u folgt zug
g Fomeſt den z S afenbütiel Wollte wir den Der amtliche Vericht.

e en einen Ausſlu n an mietetee ck zwei g e e were Automobile. Rach einer Mitteilung der Reichsbahndirektion
e ſich in dem n gen die Dinge Je ſteht 100 Meter vor dem Ueberweg Fie z Auto nn 7

t c des s warar a t
Karlsbad, 13. Juli. (WTB.)

Unweit ven Karlsbet ſtürzte ein Auto

u den Straßenwobei die Jnſaſſen unterzu liegen kam. i ran wurde
o fort tut e t. Aus den Trümmern desa ieben Schwerverleßte

u ſechs Leichtverlegie geborgen.
ſchweres ück ignetin Köln, indem J

ekeugt einen großen Perſonenomnibus fuhrFührer des Omnibus im letzten a erie

ausweichen wollte, ſchlug der ſchwere Wagen um.Von den 16 e 10 verletzt, davon
9 Frauen leicht und ein Mann ſchwer.

ihren in einem üben von 50 bis 60 Meter un um 27 t er mit der Dampfpfeife „Achtun4 Uhr nachmittags die Chauſſee rung die von e n. Nach Ausſage des Perſonals t
Bad Sachſa nach Walkenried fü Das Tempo bliſtigen Feſtſtellungen hat der Führer dieſes
der en war ziemlich ſchnell. Unweit von Wal Signal auch gegeben.
kenried befindet ſich einer der

zehlreichen Uebergänge üder die Horzdahn ohne Der Ueberweg hat keine Schranken.

Schran r W fern ſteht eAls ſich der erſte Wagen der Eiſenbahnſtrecke von der Bahn aufgeſtellte e on dieſernäherte, ſah der a dieſes g5 r in Tafel an kann man die Strecke nach rechts rund

emis e Entfernung einen Zug heran 40 Meter weit überſehen und etwa 23 Meter vor
auſen ſchleunigte das Tempo feines Wa der Bahn überſieht man bereits 100 Meter derſbremſe verſagte 27,

dens, wodurch es ihm gelang, unverſehrt über dieſe Strecke. Das zweite Auto, das mit erheblicher Ge Schlendeen, ſauſte mi
Eiſenbahnſtrecke hinüberzukommen. Um den Führer ſchwindigkeit fuhr, hat die Maſchine des Zuges, wie 5553 einen Baum u
des zweiten Wagens auf den Eiſenbahnzug auf an den Einbeulungen zu erkennen iſt, in der Mitte Straßengraben. Jn

[—=S—7 111—1)[—1[——— „JW

J

L

de

r sehr oroöer AuswWe, 20 euseroewonrnnilich billiioen Preisen bei

L GAESpIä wer Svon einer der wdewerß Fabriken
beliebte Hmnidnsverkehr

dieſer e wieder enommen. Abfahrtpei geringer Anz an et a e a L 10 20 re Sonderfahrten je nach vk.

Gmnfausverkem Emil Banse
Kelknerſtr Fernruf 25297

2 on r Page n wen

n Hermmsäorf (Thäür.)
nden Sommergäſte P und recht preiswerte Aufnahme.
rmsdorf iſt umgeben von großen Nadelwaldungen,

ietet prächtige Spaziergänge in der und hatein neugebautes, ſtaubfrei gelegenes Gemein wimm-
bad, das den höchſten, neuzeitlichen Anforderungen entricht. Bequeme Halb und Tagesausflüge nes Jena,

imar, Saalfeld, Erfurt, Gotha und Eiſenach ſind
h t 43 Eiſenberg und St. Gangloff.J Hermsdorf (Thür.). Vahnhef
e Anfragen an den Gemeinde

vorſt (Rathaus).

Kauft nur bei S
unſer eren änſerenten en r

z das u über nene Von
Mainz bis Koblenz Damp rer auf dem Rhein. Deralt e nthal, Oberrsvlingen ant See und

u toſor a
zur

IIIfeier wen ſſen goden kri

preiswert bei
Amwier- Haercher

Waizenhamring d

2 Min. von der ig grober AuswahlDruckerei desVolksblattes in A. Heftmannder Märkerſtr. am Riebeckplats.aalog kosten-
irei. 4328

Angeret e vpelsezimmernen en in e c SchlakzimmerKGehen, sehr
reiswert zu ver-
aufen. Leichtevon 53 Mk. an

7 Zahlung ohne120 em br., mit eeinrichtu evon 81 Mer an eKein Laden.

39,00
kostei die An-
kertigung vines

modernen

Nantets oder

Anzugs
mit sämtl. Zutaten
aus mit gebrachten

Stoffen
vorm.

M. R n r t ecehn

Leipziger
Straße 69

herwene

für alle Beru
preiswert 4

Geistetr. 41

Eiern Saue
von 6,50 Mk. an.
bunt u. marmoriert

G. BrrrGroß. Sandberg 8

Wämit jcund Spieger

ugſiſt W o Sir 96 07 Mag 21
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Das z 42
NVesgdeburg, 13. Juli. (Eig. Drahtber.)

Der Ko des Bergarbeiterverbandes er
reichte einſrah Relhearbeitkmlntſer Wiffert

ſell r
Wiſſell ſchildert zunächſt die ſtänd mendee Durchdringung de B en

nete es als eine wirtſchaftlich unver
Tatſache, daß t m nach dem Kri

nicht ne fe er ſonderni na irtſcha n u achſenAllerdings L das nur für d Pallin
r Staaten zu. Die privaten Unternehmungen

und das private Kapital hätten in der gleichen Zeit
immer engere Formen zwiſchenſtaatlicher Ver

bindungen

wen Dieſe Entwicklung ſei vor allem da
r er worden, daß das Prinzip der freien

Konkurrenz mehr und mehr durch das Prinzip des

olche Zuſammenſchlüſſe aber wüchſen notge
drungen über die nationalen Grenzen hinaus.

r Miniſter bedauerte dann, daß die wirt-
ſcha Beziehungen der Völker zueinander in

reichen Fällen nicht die Form einer wirklichen
rbeitsteilung angenommen hätten. Sie

vielmehr häufig erbitterte Konkurrenz
kämpfe um den Abſatz der gleichen Ware. Dieſe
Konkurrenzkämpfe un nach dem Kriege las
der induſtriellen Entwicklung der überſeeiſchen
Länder ſehr viel ſchärfer geworden. Sie würden
nr geſtützt durch Subventionenaller Art und leider auch nicht ſelten r
antiſoziale Maßnahmen. Das habe ſich gerade au
dem iete der e gezeigt. Die engliſche
r verſuche, durch Verkürzu rArbeitszeit und Senkung der Löhne ihre verlorene
Rentabilität wiederzugewinnen. Der Erfolg ſei,
daß nun auch die Lage der übrigen Kohle er

Länder erſchwert und ein Druck auf die
rbeitsbedingungen ausgeübt werde; denn au
die Arbeitsbedingungen in den verſchiedenſter
Ländern ſeien auf das engſte miteinander ver

Lider he Zuſammenſchluſſes J würde.

Darum müſſe man, ſo ſtark auch der Zwang zum
Export in einem Lande wie beiſpielsweiſe Deutſchland ſei doch mit aller Entſhierenhett betonen,

daß dieſer Export nicht auf n ar ſo
ialer Errungenſchaften, auf Koſten der
bensbedingungen der Arbeiterſchaft forciert

werden dürfe. lle Deutſchland aber dieſes Ziel
ver e Fund. hem Maße auf eineentſprechende Einſtellung der übrigen Länder ange
wieſen. Gewiß verlange unter Umſtänden die
Außenhandelspolitik eines Landes auch einmal
Opfer von en h Es könne beiſpiels
weiſe vorkommen, daß eine Arbeitergruppe an dem

ſchutz ihrer Jnduſtrig intereſſiert wäre, und daß
doch dieſe Gruppenwünſcde hinter den Intereſſen
der Geſamtheit des Volkes zurücktreten müßten.
Daraus könnten ſich im Einzelfalle und vorüber
gehend Härten ergeben, aber der Schaden für alle

auch für die g. Gruppe ſei auf die
Dauer ſehr viel größer, wenn man derartigen
Sonderwünſchen nachgeben wollte. Daher dürfte
man

einen reinen Gruppenſtandpunkt in keinem
Lager dulden,

bei der Arbeiterſchaft ebenſo wenig wie bei der
Unternehmerſchaft. Aufgabe einer verantwort-
lichen Wirtſchafts und Sozialpolitik ſei es, der
artige Sonderwünſche den allgemeinen Intereſſen
unterzuordnen und vorübergehende wierig
keiten n dauernde Vorteile auf ſich zu nehmen.
Der wichtigſte Finriet der letzten Jahre ſo
betonte der Miniſter zum Schluß liege ja gerade
darin, daß wir
unſere Politik l den Geſichtspunkt
konnten, nachdem wir durch die Folgen des Krieges

und der Jnflation uns a Jait darauf be
ränken mußten, nur ie ſchlimmſten8 nblicksnotſtände zu beſeitigen. Die große Ent

ungslinie aber hre gewollt oder unge

wollt in
die Richtung wachſenden internationalen Zu

litiſchem Gebiet, auf wirtſchaftlichem Gebietau i ebiet, auf wir ickau len Gebiet. be uprg r
Landes ſei es, dieſe Entwicklung in der Weiſe zu
fördern, wie es dem ſozialen Geiſt der Gegenwart
entſpreche, d. h.:

Nicht Herabſchraubung des Lebensſtandards
der fortgeſchrittenen Länder auf den der zurückge
bliebenen, nicht Weltmarkteroberung auf Koſten
der Arbeiterſchaft, ſondern Anpaſſung der Le
bensverhältniſſe der zurückgebliebenen Länder an
die der fortgeſchrittnenen und damit Erhöhung des

u der breiten Maſſen in allen rn.Dann ſprach Dr. Berger vom Deutſchen
Bergarbeiterverband über

„Die internationale Kohlenbewirt
ſchaftung.

Der Redner wies auf die Ueberproduktion in Kohle
und auf den furchtbaren Konkurrenzkampf zwiſchen
den einzelnen kohlenproduzierenden Ländern hin.
Die engliſchen Gruben arbeiteten B. gegenwärtig
nur mit 78 Prozent ihrer Leiſtungsfähigkeit,
während der Ruhrbergbau mit einer um 25 bis 30
Fege zu hohen Kapazität ausgeſtattet ſei. Der

g, die Koſten des Konkurrenzkampfes und die
Laſten einer zu umfangreichen eknn von Ka
pitalien auf die Bergarbeiter abzuwälzen, ſei nicht

auch die neuen en der Brenn-ſof erwendung und der Brennſtoffveredlung (ſo
vielverſprechende ſie für die Zukunft ſind, weshalb
ſie die Unterſtützung der Bergarbeiter verdienen,
ſofern dieſen ein größeres Maß von Mitbeſtimmung

h

der Bergarbeiter

zugeſtanden wird) aus dernis nicht heraus §r ne die ſar 5

Geſam

dika Diedie Syndikatsquoten verkau
wie eine e wodurch das MißverhälrnisJ ſordermöglicheeit und Abſagtzfähigkeit ver

Für die Löſung der le komme, wie der Red

internationale

in Eine Verſtändi kö ber n ichrage. Eine nne es aber en tu in lapitariſti i u Sgeben. Die Kohlenwirtſchaft F neide ſo ſtark in die
allgemeine Wirtſchaft ein, daß ſich die
keit ein umfaſſendes internationales Monopolſ einſtimmig abge
auf rn der Verbraucher und der Arbeiter nicht
gefallen er werde. Die Bergarbeiter würden

ch auch nur für eine ſolche Löſung einſetzen, die
ihren Intereſſen gerecht werde. Dafür böten aberdie bereits i
organiſationen (Kalikartell) keine Gewähr.
Redner forderte deshalb für die Bergarbeiter durch
Beteiligung an den zu ſchaffenden Kohlenwirt- altes Kampflied: „Glückauf, Kamer

frdrn Nacht zumftsorganiſationen einen hinrei
influß, um

bedeuteten

22 m2Z S d 2

„jarveiter internationale na

he Gleicheeneprozet e ſillegungen anſli
hätten tbeteiligung am Syn einen wichtigen Schritt t int

gert. Betriebe würden wohl verſtändigung. Deshalb habe auch der internatio
man aber nale Bergarbeiterkonoreß in Nimes die Sieben

ffentlich Verbandstag war ich tark, daß die Au

nden internationalen Kartell- allen Gäſten und
Der ſamkeit während der

die ar ä undZielen
können. Man verkenne dabei nicht, daß man

ierzu die Hilfe des Jnter nationalen Ar-
eitsamtes und des Völkerbundes be

t, die in einem dr

arbeiter ſähen feſonders in der Vereinheit-
un der Arbeitsbedingungenernationalen Kohlen

u en ch ich t als zunächſt zu erreichendes in
ationales Standardmaß aufgeſtellt das auch die

deutſche n h u verwirklichen trachten
wird. Um in dieſem Sinne die Kohlenverſtändigung
zu fördern, beantragte die l
nale auch beim Jnternationalen Arbeitsamt die
Einberufung einer Weltknferenz
allen kohleerzeugenden Länder.

Der Eindruck e beiden Reden auf dem
Ausſprache faſt

nt wurde. Die neralver-
ammlung beſchloß, ferner die beiden Reden in

roſchürenform drucken a laſſen und allen Ver-
bandsmitgliedern zugänglich zu machen.

Jn ſeinem Schlußwort dankte Huſemann
er ihre Aufmerk-

ung. Stehend ſangen die
rgarbeiterſchaft dann ihr

n, durchicht. Die Generalverſammlung war

ertrauensmänner der

dann zu Ende.

Wie die „Not“ der Induſtriellen ausſieht
Feſtgelage, die 40 000 Wark koſten Hunderttauſende für rechtsſtehende

Terrororganiſationen
Ein Syndikus unterſchlägt 185 000 Mark

Frankfurt a. M., 13. Juli. (Eig. Bericht.)
Der 46jährige Jngenieur Wilhelm Fuchs, derſeit 1916 ſtehe des Verbandes der Metall

induſtriellen in g. (Main) war, wurde vor
etwa Jahresfriſt wegen Untreue und Unter
ſchlagung entlaſſen. Der Metallinduſtriellenverband
hatte es jedoch unterlaſſen, eine Strafanzeige ein-
ureichen. Sie erfolgte anonym. Fuchs wurde
araufhin vor 6 Monaten in Haft genommen.

Die Verhandlungen wuchſen ſich zu einer
ren Anklage Feen die llenelbſt aus. Es wurde zunächſt gezeigt, welch un

laubliche Lotterwirtſchaft jahrelang in den Kaſſene dieſes z e n hat, deſſen
ieder ſi fürſich Tkönnen, öffentliche Ksrperſch en wegen ihrer an

gen Gehrerſwerdune anzuklagen. Außer-
m läßt dieſer Prozeß die Frage offen, mit welchem

Recht Jnduſtrielle über ſoziale Laſten klagen
können, wenn ſie ſelbſtFeſteſſen und girereree e die 40 000

und dies zu einer Zeit der ſchlimmſten
deutſchen Kapitalnot.

Folgen wir dem Ergebnis der Verhandlungen.
Die Anklage wirft dem Beſchuldigten vor,
185 000 Mark unterſchlagen und ver-
untreut zu haben. Was ergab die Beweisaufnahme?
Es herrſchte in den Geſchäftsbüchern des Verbandes

ein heilloſes Durcheinander.
Beglaubigte Unterlagen für die Ausgaben von
185 000 Mk. ſind nicht vorhanden Fuchs erklärte,
dieſe 185 000 Mk. ſeien ordnungsgemäß für den
Verband und ſeine Zwecke ausgegeben worden. Er
habe Vollmacht über die Ausgaben gehabt. Unter
anderem berichtete der Angeklagte, der Verband
habe in ſeinem W ein Feſteſſen
veranſtaltet, an dem 100 Perſonen teilgenommen
haben. Die Ausgaben hierfür wurden auf
40 000 Mark taxiert. Für je zehn Perſonen
hätten vorher zehn Probeeſſen à 1500 Mk.
alſo für insgeſamt 165 000 Mk. ſtattgefunden, die

ebenfalls aus der Verbandskaſſe be
hl t worden ſeien. Ein Sachverſtändiger hat bei

einem Frankfurter v gefunden, in dem 3500 Mk.
Zigarren wurden pro Stück für 8 Mk. geraucht,

und da den Teilnehmern am Feſtgelage dieſe Ausgabe re re doch zu ho erſhiet veranlaßte
man Fuchs
Sekt“ zu buchen
über andere

Zuſammenkünfte in Bars und Autofahrten mit
Damen,

erner berichtete der Angeklagte

zahlt worden.
eber andere Gelder, die von dem Syndikus

unterſchlagen ſein ſollen, gibt dieſer vor Gericht an,
u ſie ohne Wiſſen der Mitglieder des Ver-

andes

an rechtsſtehende Organiſationen gezahlt
worden ſeien. Ausführlich erzählte der Angeklagte
von den Sitzungen, die zu dieſem Zweck ſtattgefun
den hätten und an denen General Reinhard
teilgenommen habe. Unterſtützungen ſind
t Selbſtſchutzorganiſationen, u. a.
an die Orgeſch, gegeben worden, und zwar

jährlich in Höhe von 30 000 Mark.
In der JInflationszeit ſeien z. B. 250000 Gold-
markzu gleichem Zwecke zur Verfügung ge
u warden. Dieſe Beträge ſeien unſch der

orſtandsmitglieder in die Kaſſenbücher des Ver-
eins eingetragen worden. Jm Jahre 1925 habe
man zur Erlangung ſolcher Gelder beſchloſſen,
höhere Beiträge zu erheben, ohne daß der Zweck an
gegeben wurde. Es ſeien 28 pro Tauſend
der Lohnſumme erhoben worden, was im
Jahre 30 Mk. ausgemacht habe. Die Zeu
genausſagenbeſtätigen zum größten Teil
die Ausſagen des Angeklagten.

Der wurde wegen Unterſchlagung zu
1 Jahren efängnis verurteilt.

Verbandstag der Fabrikarbeiter
Für IJnduſtrieverbände Ein Geſetzbuch der Arbeit gefordert

Ein neues Statut, das am Fanuagr 1929 in Kraft tritt
Hamburg, 13. Juli. (Eig. Drahtbericht.)

In der Freitag Sitzung des Verbandstages der
Fabrikarbeiter ſprach Thiemi i über
den bevorſtehenden Gewerkſchaftskongreß.
Er befaßte x beſonders mit den zahlreichen vor
liegenden Anträgen über die Organiſationsform
der Gewerkſchaften und betonte, d

der Fabrikarbeiterverband große leiſtungs
fähige Organiſationen in der Richtung der

Induſtrieverbände erſtrebe,
jedoch müßten die Verſchmelzungen immer frei
willig erfolgen. Jn einer Entſchließung zu
dieſem Punkte wird u. a. ausgeführt:

ucht ſeine Vertreterau e t a dafür einzutreten,
daß der Vorſtand des A beauftragt wird,
die Satzungen für die Ortsausſchüſſe dahin aus
zubauen, daß die Beiträge nach einheitlichen
Gr n geregelt werden. Ferner ſind die
Ortsausſchüſſe im eines Oberverſiche
rungsamtes oder eines Landesarbeitsgerichts zu
verpflichten, ein Arbeiterſekretariat zu errichten.

wenn die Arbeiterſekretariate vorhanden
ſind, iſt dem Plan zur allgemeinen Vermehrung
der Bezirksſekretariate näherzutreten.“

Ueber das
Arbeitsrecht, ſeine Entwicklung und Recht

ſprechung

Schmidt. Er betonte, daß im neuen Staats
weſen unter allen Umſtänden eine Erweiterung
des Schutzes der Arbeitskraft ſtattfinden müſſe.
Arbeitsrecht ſei gleichbedeutend mit Menſchenrecht,

die Parole laute: ſoziales und neuzeitliches
Geſetzbuch der Arbeit.

Der Verbandstag erledigte dann die nochmals
durchberatene Vorlage zur Abänderung des
Statnuts. An dem beſtehenden ſil heligeheltes
mit r nach dem Verdienſt ſoll feſtgehalten
werden. Die Jnvalidenunterſtützung wurde in der
vorliegenden Faſſung genehmigt. Einſtimmig
wurde darauf

das Statut in der neuen Geſtalt gutgeheißen.

Es ſoll am 1. Januar 1929 in Kraft
treten, die Jnvalidenunterſtützungjedoch erſt ein Jahr ſpäter. Das Reichs
reglement wurde ebenfalls einſtimmig
re eiben auch die Kommuniſten ſtimmten
afür.

Jm Laufe der Verhandlungen teilte der Vor
ſitzende noch mit, daß ſich

die Zahl der Mitglieder im Juni auf 467 798

habe, was gegenüber dem Jahresſchluß eine Zu
nahme von 44 739 bedeute.

Genoſſe Brey mußte ſich während der Ver-

ſprach das Mitglied des Hauptvorſtandes
handlungen mehrmals mit der Berichterſtat-
tung der Hamburger Volkszeitung“

Il dergeht wen ſt d

die San auf Konto „Franzöſiſcher

gehe denen größere Mengen von Konfitüren und Schoni 3 genug tun e enkt wurden. Alles dies ſei aus der

afſe be

Enanabend, den 14. dal

km—-—-—-—
--)2-

befaſſen. Die Berichte waren derartig wider
ſprechend und tendenziös, daß der Verbandstag da
egen 47 Empörung kundgab. Die kommuniſti

n Delegierten verſprachen, dafür zu ſorgen, daß

e tigſtellungen wörtlich aufgenommen
n.

S

as unterblieb jedoch. Esdeſſen von einer großen ither
es Verbandstages, daß er die tommuniſtiſhen

Preſſevertreter nach wie vor zuließ.

Die mee von 16 000 Arbeitern der
engliſchen Baumwolſinduſtrie iſt nach ſiebenwöchiger
Dauer beendet worden. Die Arbeiter werden am
Montag ihre Tätigkeit wiederaufnehmen.

Die Lodzer Bauarbeiter ſind am Freitag in den
Streik getreten. Sie verlangen eine 35prozentige
Lohnerhöhung. Die Unternehmer haben ſich bisher
nur bereit erklärt, 14 Prozent zu zahlen. An dem
Streik ſind 14 000 Arbeiter beteiligt.

Vermiſchtes.
Aufregende Rettung eines Neuyorker

Bankiers.
Die gellenden Hilferufe einer Frau alarmierten

kürzlich in früher Morgenſtunde die Chauffeure und
Poliziſten der 5. Avenue in Neuyork, wo aus einem
ger ter des fünften Stocks eines Sanatoriums ein
Mann im Schlafanzug mit dem halben Oberkörper
in der Luft ſchwebte und an den Beinen von einer
Krankenſchweſter feſtgehalten wurde. Die Kräfte
der Schweſter drohten aber zu verſagen, undmußte alle Kraft aufwenden, um den Mann tet

W bis dieebreitet und das
oliziſten Decken und Kiſſen aus
prungtuch in Bereitſchaft gebracht

tten. Kaum war das geſchehen, als der Mann
abſtürzte. Der ſchwere Körper durchſchlug das
Sprungtuch; trotzdem kam der Abgeſtürzte dank den
Kiſſen auf der Straße mit leichten Hautabſchür
re davon. Es handelt ſich um Horace F. Poor,
en Präſidenten der Nauyorker Nationalbank Dar

r der e einer Operation an einer Nerven

Der hohle Baum als Banktreſor.
Die Polizei von Rotterdam ſieht ſich zurzeit

einer verzwickten Angelegenheit gegenüber, die ihr
nicht geringes Kopfzerbrechen macht. Dem Fund
burean wurde kürzlich von einem unbekannten
Mann ein umfangreiches „Doſſier“ eingeliefert, das

wollte. Bei der Prüfung ergab ſich, daß das Akten
bündel Wertſtücke von anſehnlichem Betrag barg
und ein richtiggehendes Bankdepot darſtellte. Man
fand außerdem Schlußſcheine und Börſenpapiere, ſo
wie Teſtamente von einer Rotterdamer Familie, die
ſich zurzeit auf einer Auslandsreiſe befindet. Man
glaubte zunächſt, daß die Wertpapiere und Doku-

mente aus einem und hder Dieb ihrer entledigt habe, weil er mit ihn
nichts anzufangen wußte. Eine Beſichtigung des
Hauſes des Eigentümers ergab aber keine Spur

fallen laſſen; man vermutet auch, daß ſich viellei
ein Witzbold einen übel angebrachten Scherz gema
hat. Jedenfalls ſteht man, da man nicht weiß, wer
ber Finder war, einem Rätſel gegenüber, deſſen
Löſung unmöglich erſcheint.

Die Berliner Konſumgenoſſenſchaft erzielte in
dem am 30. Juni abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr1927/28 einen r von rund 52 Millionen Man
gegenüber 40,67 Millionen Mark im Vorjahre. Die
Steigerung beträgt 27,8 Prozent. Die Sparkaſſen
r erhöhten ſich in derſelben Zeit von 15,9 Mil

i onen Mark auf rund 25 Millionen Mark 56
Prozent). Jm Mitgliederbeſtand iſt ein gangum 17 509 auf 146 192 eſtzuſte en.
Die Berliner Konſumgenoſſenſchaft hat aber auch
das Glück, von kommuniſtiſchen Experimenten ver
ſchon zu ſein.

Rundfunk Programme.
Veipzig (Welle 3656,8).

Sonuntag: 8.30 Uhr: Orgelkonzert. 9.00 Uhr: Morgenfeier.
11.00 Uhr: Uebertragung des Kurkonzerts aus Bad Schan
dau. 12.00 Uhr: Prof. Dr. Schaxel (Jena): Vortrag. 12.30
Uhr: Frau Dr. Nurnberg (Erfurt): Deutſches Koloniſten
leben in Paraguay.“ 13.00 Uhr: C. W. Rodemann: „Torf-
ſtreu und Torfmull in der Landwirtſchaft.“ 1339 Uhr:
Oberförſter A. Weißker: „Das Flugzeug im Dienſte der
Forſtwirtſchaft.“ 14.00 Uhr: Stimmen der Auslandspreſſe.
14.15 Uhr: Sprachecke des Deutſchen Sprachvereins. 14.39
Uhr: Konzert. 16.00 Uhr: Joſef Krahée: „„Der Großkophta
von Sachſen.“ (Wunderliche Lebensläufe und Charaktere von
Valerio Tornius). 17.00 Uhr: Chborkonzert. 18.30 hre
Uebertragung von Königswuſterhauſen. 19.00 Uhr: Prof.
Dr. Erich Marx: „Die ſpezifiſche Strablung in Therapie und
Biologie.“ 19.30 Uhr: Bunter Abend. 22.00 Uhr: Sport
dienſt. 22.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 14.30 Uhr. Muſikaliſche Kaffeeſtunde. 16.30 Uhr:
Nachmittagskonzert. 18.50 Uhr: Prof. Dr. L. Weickmann:
„„Lebens bedingungen im Polargebiet.“ 19.20 Uhr: Ueber-
tragung von Königswuſterhauſen. 19.45 Uhr: Der Arbeiter
dichter Marx Barthel (Perlin) lieſt aus ſeinen Gedichtbüchern
„Arbeiterſeele“, Botſchaft und Befehl und aus dem Ro
man Das Spiel mit der Puppe“. 20.15 Uhr: Selten ge
hörte Klavierwerke des 19. Jahrhunderts. 21.00 Uhr:
deutſche Landſchaft im Lied. 22.15 bis 24 Uhr: Unter
haltungskonzert.

Königswoſterhauſen (Welle 125M.
Sonntag: 6.30 bis 8.00 Uhr: Fruühkonzert.

Pauſe: Gymnaſtik. 9.00 Uhr: WMorgenfeier.
Wahrend der

11.30 Ubr:
Platzmuſik. 14.00 Uhr: Uebertragung von Hamburg: Funk-
beinzelmann. 15.900 Uhr: Jens Lutzen: Praktiſche Winke fur
Liebhaberphotographen: „Wie ſind die verſchiedenen Motive
zu behandeln 15.30 Uhr: Die Viertelſtunde für den Land
wirt. 15.45 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage und
Wettervorherſage. 15.55 Uhr: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr.
Appel: „„Die wichtigſten Krankheiten der land wirtſchaftlichen
Kulturpflanzen und ihre Bekampfung“ (Getreidekrankheiten).
16.30 Uhr: Uebertragung von der Rennhbahn Berlin-Grune-
wald: St. -Simon-Rennen. Anſchließend: Unterbaltungsmuſik.
18.39 Uhr: Dr. Arno Schirokauer mit B. K. Groef: Deut
ſcher Dichter-Sommer: Sudtirol“ Ludwig Steub). 19.00 Uhr:
Dr. Hans Kern: Ernſt Moritz Arndt.“ 20.00. Uhr: Ueber
tragung aus Baden-Baden: Kammeropern. T. „Saul.“
II. Tuba Mirum.“ III. In zehn Minuten. IV. „Der
Held.“ 23.30 bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 6.900 Uhr: Gymneſtik. 12.00 AUhr: Engliſch.
15.00 Uhr: Jörling: Die Verwehrung der Stapden und ihre
Verwendung in Stauden- und Steingärten 15.35 Nhr:
Wetter- und Börfendienſt. 15 40 Vhr: Prof. Dr. Verweven:
Die Freundſchaft zwiſchen Wagner und Vietzſche 16.00
Vbr: Franzöſiſch. 16.390 Uhr Dr. Conred: Funktechniſche
Fragen. 17.00 Uhbr: Uebertragung von Berlin Konzert.
18.00 Nhr: Dr. Riedel: „Emil Gött.“ 18.30 Vhr: Reg Rat
Hartenſtein: „KHKoninnkturversndermgen durch Vergebng

nffentlicher Aufträge.“ DieBedeutung der den NRflſanzenban
18 Nhr: Prof. Dr. Sevner:

Wotterheobechtungen für
19 50 Nhbr: Renl M. F. odrich: Wo gob in der Seele

M. hre Rodeweines Mptos vor Dotcktiperfchihten
vrrgke

ral itt, von der er im Sanatorium Heilung
ge hatte.

dieſer in einem hohlen Baumſtamm gefunden haben

eines Einbruchs, und man mußte dieſe n

trag und eſehrohen: De. Wolf Zucker. A 909 Kor- Klaſſtſche
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ter wurden als Eigenheime, 1097 icheer Rierwohnun e errichtet. Sie en hatteauf 11 kreisfreie Städte und 37 e der Pro avinz. Aus einer dem Jahres glaubte.Der e Wo e de m et celle Wohnunverhiagereeere z t An s Eckartsbergageht, daß die en e Veranſtal- a u e z t n
e von un Eine d n v aerhgn, Serute S z mit e ere atigkert e da e i e W 335 dem r er a ſeinen Rad aush e e n S greinneſgen San Der Seſhättsderist en Wer De neue er ſig denu a anf nkeinglerien get Die r t eneeetee h von De Darz wieundin den Auftra weiter an eine rren unmittelbar gebaut, ſo t fie a leben) wieder Lage wurde. Mit einem Auto
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ten drucken läßt. Von der Berliner Druckerei um ſamten r gigen Bautätigkeit der Provinz zu ſamm J Bi h per 31. er Kreis Delitzſch
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47 Wohnungsban in genehmigte entſprechend Tempo du uv leeä Der e Fieſene etwa e r T Vorlage des e eine thurm e der dort ſcheinen Warnungsta in

ſeine Frau ſtanden nun vor dem halliſchen n Geſellſchaf Erhöhung des auf 5 Mil e Da ſich hinter dem gleich vwegen Steuerhinterziehung und Setrugs Dieſes günſtige Ergebnis nur ehe die unmittel bat re dere adeHöhe von 2975 Mr. ſowie we be r t bare und mittelbare Hilfe des preußiſchen Die neuen a nehmen am durärr u un e
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den Mann auf 90 t ſellſchafter ar. Anprall gegen die rante wurden die Jnſaſſene t Generalvertretung der Preußiſchen Lan inzutretende gg mindeſtens verledt. und einem Seieſse Buchhändler
Deryagtnng der Hartodg der Stadt und r ben anſtalt hat die u betragen und durch die war es vorher geln aus dem n zudes Stadtgutes Werder am Dienstag, dem w. Juli 1928, ſehr beträchtliche Mittel a u betreuten Bau 500 bzw. 1 z m e ſpringen. Nun hatte g. en fahrläſſiger

i uhr, im Ratekeller, Ratezimmer. Sofortige Bar vorhaben zu ugeführt. Mit der t Bau Stammeinlage n der und andere r rverlezung und Ueber hreika der Ver
zahlung erforderlich, die übrigen Bedingungen im Termin. und Bodenbank-AG. in Berlin ſtand die zuge gela 2 S Geſell kehrsordnung vor dem Sie elder erege t

Pachtzahlung. Der Pachtpreis für die von der e le e Ties R ſtändi t en den i ſ7 475 kat W e verantworten. Er er du
e nr rer r T P ren Wie wurden Sparka fe nhypotheken Je der Stadtkreiſe und kreis r n u Sos be die nungsſchilder n t geſehen habe.zoge die von der Ceſciſcha Spft Göderi e nd c die r de ehe

ehe des Pantpreiſes wird in der Kaſſe mitgeteilt. 31 Valen wer die Sparkaſſen im kreisan S ädte Herrn Bür cht wurde ihm vorgehalten, daß er dannWeitere Auffor derungen ergehen nicht. 1927 rund 15 Piee n z e Gruppe de e eben vate n ine hen Das Geri
Oeſfantliche Stener und Schulgeld n germeiſter e truß S nigen u einer Geldſtraſe

e Wo de unet o ſn de n 13 Jan a gaben Der Steueraſſiſtent Thiele itig im Schwimmbad Dehnteis EulenburgS e en 5 noch hat eaſſiſ ich am e nti um er aber uerwerk e
adenſperrung Montag, Republik rer mr Vorfälle, du die La rei m Die Arbeiter wird um Beim Baden ertrunken iſt Donnerstag abend der

u Ueberweg am Wir den er v e e iſt, r das Reich, lereie e t 18jährige Dol e F. ino n kgenbahn infolge Sleigumdau und Reit noch Steuer ichtiger, und die mit dem rteigenoſſen müſſen wo in derr n 2 Je von 6 bis nd giſeern R gdi de in gar keinem Zuſammenhange ſt es ſie zum ArbeiterTurn und S beleee der envahnerüce S dem Badeplatze.
n zu der Einleitung einer v ung ge dem dieſer die Beziehungen zur ochen nun ſcheint einem Herzſchlag e gen u n

Röſſen Semeingefährliches Spiel In rt, über deren Ergebnis ſoviel mitgeieilt werden n ſtehen und ihm in ſeinem 2 e en die b Der Unfall iſt et
der Nähe von Daſpig ſind die Drähte der 100 000-Volt da Beunruhigung derbolſchewiſtiſche e etzungsarbeit Perſtartie der Mulde ſehr niedrig ſieuen-
Hachſpannungsleitung an zwei Stellen durchſchoſſen und Seffent ich ett keine Veranlaſſung Unterſtützung u twirkung beſtehen e akret ſireſere ſe iſt Die Leiche
auch die Jſolatoren durch Schüſſe und Steinwürfe ſtark vorliegt. an h nden, da ſie dort nicht weiterbeſchädigt worden. Der Amtsvorſteher hat für die Er Wir bedauern, daß wir infolge einer irrtüm Sesstase in Noſarizz. n kann.
greifung der Täter 10. Mt. Belohnung ausgeſegt. lichen Information unſeres Berichterſtatters einer gar 31 jährige Chefren Martha

Bad Dürrenderg. Radfahrerunfall. 9n die Ehre des Steuerſekretärs Thiele verlezendenj Lange, ſehr lange hat uns in ha Je Laß r. geb. h. Rorgener Straße 29 wohn
Baldig fuhr der von Leung kommende Radfahrer v Meldung Aufnahme gewährt haben. ſchlechte Witterung auf i erſten blühenden beute ft. Als der Ehemann bemerkte er

et verſtehen Tug ren Raſt eher t wen See nee am Kop n einer n nunArbeiterſamariterin wurde ihm die erſte Hilfe geleiſtet. Kreis Sangerhauſen und in kaum h dhrhenpregt ſt Zimmern wohnte, und fand ſie tot auf. ne
Durch den hinzugezogenen Arzt Dr. Seyerlen wurde die Blütengarten gemacht. Die vergangenen Sonnta e g Sastote rs und der Gaslampe waren von
neberführung des Verunglückten nach Lützen angeordnet. Seunegenuuusens Staneht vor a ſ. der letzte, hatten Rekordbeſ puggr en See e Der Grund dieſer Tat iſt in

e a en n e le ten en e e Zeit Zurn un Eveetſen. en en ehe e e an2 er zu un 4 un ntreue beantragen woSe en aber Bnen wieber zu ſieh und konnte dann mit feier heute n erhen re re tun e ren Sun Genelg ien he er Sie erltärte damals ſie werde den SSedungetag
z egten Park ur Geltung kommen läßt, rleichten Verletzungen an den Händen und am Knie ſein un d ort in Sangerhauſen. Die nicht überleben ins gab dadurch ſchon damal

beſchädigtes Rad weitertrangportieren. Zehn ſeh lebe rer u er Se en nd hen Wegen ſenden r kund. Am Freitag ſollte nun
Markranſtädt. Tödlicher Motorradunfall.ſ Heute Sonnabend 21 Uhr auf dem Frieſenſport Vi der Sühnetermin ſtattfinden, dem die Frau nungn der Nähe unſeres Ortes fuhr ein 21 jähriger Motor platz Kommers. Morgen Son z ag 5 rn s ſrenns önheit der Anlagen kann z den Du u dem n. gegangen iſt.

radfahrer infolge des ſchlechten Weges in den Straßen 7 u e Wettkämpfe, ſowie Zwi a ungefähr ein v machen, wenn man bede r geſtohlen hat auf demwo er ſchwer verlegt liegen blieb. Vorüber der ſpiele. 11 Uhr beſrund 8000 Roſenarten, vertreten a Schütze e ein t le Budenbeſitzer. Den
ende Autofahrer zogen den Verunglückten unter der r e erinnen und Kinder. 1 Uhrleine 852 nrit nene Ball hatte er e weiterverkauft, Währen

dem Motorrad hervor und brachten ihn nach dem Untreten eſtzug Der Feſtzug St durch in voller Blüte ſtehen. Allein die verſ de t andere ſeiner e vorgefunden wurde. Als
Krankenhaus, wo er kurz nach der Einlieferung verſtarb. folgende tra en: Markt in traße en der niedrigen und hochſtöckigen Roſen ent ein Polizeibeamter den Mann h der Wache brin

Niederelodican. Straßenſperre. Die durch den Magdeburger Straße Waſſertorſ ers ockten Bewunderung. Vom reinſten Weiß zum gen wollte, ſträubte er ſich energiſch und ging tätlichOrt führende Straße Halle Bad Lauchſtädt Mücheln d Hutten S e Hindenburgſtraße et dunkelſten Rot iſt vertreten, und h l gegen den Beamten vor. Der Mann hat ſich nun
wird wegen Umbau derſelben geſperrt. Der Verkehr 3 Uhr Wettkämpfe, Fußball- und Handball die an ihren Blütenblättern zw r nd wegen Diebſtahl und tätlicher Beamtenbeleidigungwird über r geleitet. piele. Die Schwimmveranſtaltungen finden gleich ſo e an r L h e 78 ben t zu verantworten.

Söſſen. öſe Folgen kindlichen Syiels. rt, nur in ve nen n, zeigen. Wegen verſuchten Diebſtahls hatte ſichBeim Spielen ſchlug die vierjährige Pflegetochter der grüne Roſe, die von allen Intereſſenten ſage der 19 Jahre alte Melker n S
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erlitt. Nach drei Tagen bekam das Kind eine Geſchwulft in um an der Beyernaumburger a d. J. bei einem Landwirt in Laußim Geſicht Das Kind wurde daher dem Merſeburger geh eigt s auch im vollen Gebirgs Stellung Eines Jage ſah er die m wit
Krankenhaus zugeführt. Dort wurde es ſofort wegen rn muck. t das ſo begehrte Edelwaiß Se und Wurſt über den Hof gehen.Blutvergiftung operiert. läßt er auf un isdrrg. rt bewundern faßte er den Plan, der e einen 25
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Obgleich die vielbeſungenen Zedern des heiligen
Salomonshains auf dem Libanon, die man mit der
ganzen Baumgattung geradezu identifiziert, im
Ausſterben begriffen ſind, braucht man nicht zu
fürchten, daß der Zedernwald aus der Welt ver
ſchwinden wird. Es gibt vielmehr große Zedern-
waldungen, die mit jedem Tag noch an Schönheit
und Ausdehnung gewinnen. Das ſind die Natio-
nalparks in Algier, die zwar nicht ſo be
kannt ſind wie die berühmten Schutzparks in
Kanada, nichtsdeſtoweniger aber dieſen eben
bürtig zur Seite treten. Der ſchönſte dieſer algeri-
ſchen Nationalparks liegt 190 Kilometer von Algier
entfernt im Weſten von Teniet el Had und iſt von
Algier aus in etwa vierſtündiger Autofahrt bequem
zu erreichen. Wenn man den 15 Hektar großen Park
betritt, bemerkt man zunächſt nur wenige, zwiſchen
hohen Eichen und Buchen ſtehende Zedern; ihre
Zahl wächſt indeſſen, je weiter man in den Park

Sturm anwächſt, räumt er unter den vom Alter
gebeugten Rieſen des Waldes gewaltig auf. Man
ſieht deshalb hier und dort wahre Zedernfriedhöfe.
Die gefällten toten Stämme, die Wind und Wetter
poliert und zu Elfenbein gebleicht haben, die, inein-
ander verſtrickt, ihre entlaubten Aeſte gen Himmel g
ſtrecken, erſcheinen, von fern geſehen, wie Skelette
vorſintflutlicher Rieſentiere, die von einer elemen-
taren Kataſtrophe überraſcht und vernichtet wurden.
Die Fauna dieſes Nationalparks der Zedern umfaßt
Hyänen, Luchſe, Schakale, Füchſe, Wildkatzen und
kleineres Raubzeug. Das Wild darf aber nicht ge
ſchoſſen werden und iſt deshalb in überreicher Fülle
vorhanden. Man findet Haſen, Rebhühner, Wild
kaninchen, Krammetsvögel, und, zur Zeit des
Strichs, Züge von Schuepfen und Wildtauben.
Löwen und andere große Raubtiere, die ehedem
zahlreich auftraten, ſind ſeit langem verſchwunden.
„Wenn man“, ſo ſchreibt General de Bonneval, der
Präſident der Geographiſchen Geſellſchaft von Algier
in der Pariſer „Jlluſtration“, „den Windungen des
fahrbaren Waldweges folgt, kommt man ſchließlich
zu einem Punkt, der das Waldgelände um mehrere
hundert Meter überragt und einen wundervollen
Rundblick über das Rondell der Zedorn bietet. Vor
dem Hintergrund einer kleinen, von Zedern dicht um
ſaumten Bergſchlucht öffnet ſich ein weiter, in ſaf
tigem Grün prangender Wieſenplan mit üppigem
Graswuchs. Man glaubt ſich in die Schweiz ver
ſetzt, und die weidenden und im Gras lagernden
Kühe vervollſtändigen noch den Eindruck einer
Schweizer Landſchaft mitten in Afrika. Die erwähnte
Lichtung liegt im ſchönſten Teil des Waldparks. Wer
hier je geweilt hat, kann dieſen überwältigenden
Eindruck nicht mehr vergeſſen. Vielhundertjährige,
ja, tauſendjährige Zedern ſtehen in überreicher Fülle.
Sie zeigen die verblüffendſten und verſchiedendſten
Formen und Geſtalten. Die Stämme haben nicht
ſelten acht Meter im Durchmeſſer; auch größere
Maße ſind nicht ſelten anzutreffen. Bequeme Wald-
wege führen den Wanderer von Ueberraſchung zu
Ueberraſchung. Die Verſchlingung der lebenden
Bäume mit den toten, die abwechſlungsreiche Mi
ſchung von Zedern und Eichen ſtellen vor das
Auge des Beſchauers überraſchende Landſchaftsbilder
von eindrucksvoller Schönheit. Man könnte tagelang
hier herumwandern, ohne daß das Auge ermüdete.
Aber einen Ausflug ſollte man nicht verſäumen,
und das iſt der zu dem 1714 Meter hohen Gipfel
des Kef Siga, der in dreiviertelſtündiger bequemer
Wanderung erreicht wird. Die Ausſicht, die man
von dort oben genießt, gehört zu den ſchönſten Berg
ſichten. Bei klarem Wetter kann man bis zum Mit-
telländiſchen Meer ſehen, das fern im Norden
ſchimmert.“

Ein neues Mittel gegen
Seekrankheit.

Vor einiger Se machte Dr. Sellheim aus
Leningrad dem „Britiſh Medical wer Mit-
teilung von ſeiner Entdeckung, daß ein einzigerTropfen einer einprozentigen Nitröglyzerinlöſung

einen Patienten vor der Seekrankheit bewahrt, und
daß eine Frau, die während einer Fahrt auf dem
Schwarzen Meer unter der Seekrantheit zu leiden
Be 20 Minuten nach Einnehmen einer kleinen

oſis Nitroglyzerin mit gutem Appetit an der ge
meinſamen Mahlzeit teilnahm. Wie Dr. Sellheim
bei der Gelegenheit weiter ausführte, wurden viele
andere Patienten gegen die Seefrankheit geſchützt
oder von dieſer kuriert durch zwei Tropfen einer
Nitroglyzerinlöſung in der Doſierung von 0,5, die
auf die Zunge gebracht wurde. Gleichzeitig machen

zwei J der r Fakultät der Univerſität Chikago die Mitteilung, daß ſie ein Be-
S ausgearbeitet haben, das auf der

erwendung von Natriumnitrit beruht, einer Sub-
tanz, deren Wirkung der des Nitroglyzerins gleich
ommt. Einer der beiden amerikaniſchen S

tte die Brauchbarkeit des Natriumnitrits auf der
imreiſe von Europa an 16 Paſſagieren an Bord

des Schiffes praktiſch erprobt. Bei allen dieſen mitNatriumnitrit en Patienten waren in
vier Stunden die Symptome der Seekrankheit ver
chwunden, und auch in der Folge ſtellten ſich keine
ückfalle ein. Man wird natürlich weiter ein
hende Verſuche abwarten müſſen, ehe man ſicher die Zuverläſſigkeit dieſes neueſten Mittels

die it ein endgültiges Urteil bil-
kann.
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e Tdett wer Um eng duſtete der Thomen
näher r G eine pimitive Vide, a ſie war gründ

im lich mit Stroh

Von Karel B. Rais.
Ich ſaß mit dem Kameraden vor der Bude am

der mit einem dichten Pelz betauten

gedeckt; und damit es drin warm
ſei, waren zwei Schober zuſammengerafftes S

W ſaufgeſchüttet.

23 Kamerad war u nhochgewa n mmig;ekr. e g. wie eine faule Birne gerdrigt
haben. Jch war gegen ihy, wie ein Pudel doch

unbewohnt war. Um ſo intereſſanter waren die war ich damals erſt zehn Jahre alt.
e

ungsfahrt in es Vulkangebiet maamſte Entdeckung, die e rein machte

i ölkchen- bemerkte. Bulter e rn ausſtieß. „Als wir
den Paß erreichten,“ ſo erzählt Profeſſor

wich aus

r

Die Stadt Kodiak
dadurch zu veranſchaulichen, daß er in ſeinem Be
richt, der übrigens nunmehr auch in deutſcherSprache l (Verlag Brockhaus, Leipzig) er

Vergleich der usirkungen zieht, den ein
bruch gehabt hätte, wenn er etwa in Berlin ſtatt
under hätte. Die aufſteigende Dampfſäule wäre

is Jena zu ſehen. Das Getöſe der Exploſionen wäre
in Rom deutlich hörbar; die Dämpfe würden über
anz Weſteuropa binwestegep: in Kairo würdenſe ungeſchütztes Meſſing blind machen; zum Trock

nen aufgehängte Wäſche würde von der darin ent-
haltenden Schwefelſäure ſo zerfreſſen, daß ſie auf
dem Plättbrett in Stücke zerfiele. Bis nach Wien
würden die Säure enthaltenden Regentropfen auf
Geſicht und Händen ſchmerzende Brandwunden her
vorrufen. Jn w. die Aſche etwa 30 Zen
timeter hoch. 60 Stunden würde die Stadt in
völliger Dunkelheit liegen, in einer Dunkelheit, die
ſo tief wäre, daß eine Laterne nicht zu ſehen wäre,
wenn man ſie mit ausgeſtrecktem Arme vor ſich hält.
Von den entſetzlichen Vorgängen, die ſich in Groß-
Berlin abſpielen würden, kann man ſich im einzel-
nen gar kein Bild machen. Jedenfalls wäre jede
Rettungstätigkeit völlig unmöglich. Es gäbe in
der Viermillionenſtadt keinen Ueberlebenden. Ganz
GroßBerlin und außerdem noch ein ebenſo großes
Gebiet, würde ſich in gewaltigen gähnenden
Schlünden öffnen. Glühende Ströme geſchmol-

eder Spalte. Diezener Lava ergöſſen ſich aus jLava würde ſich von den entweichenden Gaſen zer-

trümmert, in rotglühenden Sand verwandeln,
alles verzehrend, was ihm in den Weg käme, wie
griechiſches Feuer durch die Stadt raſte. Der Strom
glühenden Sandes würde jegliche Spur der einzel
nen Stadt völlig auslöſchen. Beſäße Berlin die
Hochhäuſer Neuyorks, ſo würde an den tiefſten
Stellen der faſt geſchmolzene Sand wahrſcheinlich
die höchſten Wolkenkratzer überdecken, wenn auch
die Spitze des Woolworth-Turmes herausragen
könnte, falls ſein Stahlgerüſt überhaupt in dem
feurigen Ofen ringsum ſtandhielte. Es fragt ſich

Hurrageſchrei nach der Ahr.
Ein charakteriſtiſches Kennzeichen des amerikani-

ſchen Parteitreibens bilden die verlängerten
„Cheers“, mit denen die Hörer den Vortrag eines
Kandidaten dankend begrüßen. Man glaubte, einen
Höhepunkt erreicht zu haben, als im Jahre 1892
der Kandidat Blaine mit Hochrufen gefeiert wurde,
die über 25 Minuten lang anhielten. Aber dieſer
Rekord iſt ſeither wiederholt überſchritten worden,
vor allem im Jahre 1908, als es nahezu 50 Mi-

nur wenigenn entimetern hatten. Er
trä
fes Brauſen von ſich. Wir konnten ganz nahe her
antreten und uns im Dampf die Hände wärmen;
er war zwar beim Herausſtrömen ſehr heiß, kühlte
ſich aber bald ab, wie der Waſſerdampf aus einem
Teekeſſel.“ Aber das war erſt der Beginn der
Wunder. Als Arofeſe Griggs einen Hügel, der
den Blick verdeckte, erſtieg, und in das Tal hinab-
blickte, bot ſich ihm eines der erſtaunlichſten Bilder,das Menſchenaugen je geſehen haben. „Soweit wir

blicken konnten, war das ganze Tal voll von Hun-derten, ja Tauſenden, nein buchſtäblich Zehntauſen-

den von v die F4 von ſeinem ſpalten
Sta
Fumardlen in z Nä
die Entfernung klar machten, ſo wußten wir,
viele von ihnen ganz rieſig ſein mußten, einige
ſandten Dampfwolken gegen Himmel, die 300 Meter
fach wurden, ehe ſie ſich verflüchteten. Nach ſorg
ältiger Schätzung kamen wir zu dem Schluß, da

tauſend darunter ſein mußten, deren Strahlen
höher waren als 150 Meter. 20 Kilometer weiter
machte das Tal hinter einem blauen Berge in der
Ferne eine Biegung. Ganz deutlich erſtreckten ſich
die Dampfſäulen bis dahin; wie weit dann noch,
konnten wir nicht ſagen. Mit dem erſten Blick war
uns klar, daß wir in einen zweiten Yellonſtone
Park geraten waren, von deſſen Daſein Weiße und
Eingeborene bis zu dieſer Stunde keine Ahnung

wie gebannt und ſtarrten Wda be vor uns dann eilte
n das Bild aus der Nähe
als
als ſeien plötzlich ihre
und pufften nun den w. Dampf um die
Wette in die Welt hinaus. Nach dar erſten
Eindruck tauften wir das Tal, das Tal der zehn
tauſend Dämpfe.

r r.

gemacht, daß dieſe Rufe, die diehmun Jeßleſten weniger kräftig erſchaldie Wahrne
Präſidentenwahl

W Antwort erhielt, ſchwieg er ſchließlich auch.

eien alle x chinen der Welt vereint, von 3 bis 8. Met
i icherheitsventile geplatzt modorcas clarkei, an der

Wir

war mir ängſtlich zumute, ein Gefühl beſchlich
mich, das der Furcht allzuſehr ähnelte; es lief mir

iſſtrahlen hinausſchoſſen. Mit Herzklopfen näherten über den Rücken, und deshalb hitte ich keine Luſt

Es war etwas nach zehn Uhr Die Nacht
war klar. Das Firmament wie die Glocken
blumen, die bei Tag den Hang des Hains blau er
glänzen laſſen, und zwiſchen dieſer Bläue blinkten

ere und kleinere Sterne auf, wie die des gold
gelben Blümlein Fingerkraut, das auch in Hohl-
wegen blüht. Die Milchſtraße zog ſich wie ein
langer, durchſichtiger, blaßgelber Rauch längs des
Himmels. und erſt nach längerem Hinblicken ſah
man aus ihr die Tauſende und aber Tauſende von
Sternen hervorquellen. Der Mond ſchien nicht,
doch es war ein Dämmergrau, wie es in einer
Sommernacht zu ſein pflegt, wenn der Oſten ſich
mit bleichem Schimmer zu röten beginnt, kaum
daß der Weſten erlaſch
Aus dem Städtchen hinter dem Hügel drangen

die langegezogenen Töne eines heiſeren männ
lichen Organs herüber, und dann ein merkwür
diges Gequatſch? „Ata, tſchija Ata tſchija“
der Narr Mathias rief die Zeit aus, und ſprach
etwas wie „Mitternachtsſtunde“ dazu. Manchmal
verkündet Mathias auch ſeine Mitternachtsſtunde

e mete oll mit be um zehn. Dann ſtreckte er ſich beim „Fiſchteiche“
licher S hervor und gab ein dump in den Raſen und ſchlief glückſelig: Leute, die ihn

ſchlafend gelehen hatten, erzählten, daß er ſo aus
dem Schlafe lache, wie er ſonſt nicht zu lachen
pflege, wie ein vernünftiger Menſch nämlich.
Der himmliſche Vater allein weiß es, wovon
träumte. Vielleicht von ſeinem Mütterchen
das er unendlich liebte, wenn er auch nur ein Narr
war oder von ſeiner Schweſter, ſolange ſie noch
ihm gehörte, ſolange ſie ihn vor den Menſchen
nicht verleugnet.

Drunten im Garten hüpften glänzende Jo
oden aufkräuſelten. Von unſerem hanniskäferchen, es glänzte ſogar wohl mal eins

ort ſahen ſie ſo winzig aus, wie die kleinen aus den Ackerſchollen heraus; auch im Sumpfe,
he. Aber wenn wir uns im Tal, beim Feldgraben flimmerte irgendwo ein

daß blaues Jrrlichtchen. Jm nahen Haine rief ein
kleines Vögelein und in ſein Lied hineinpfiff
vielleicht aus dem Schlafe eine Amſel, oder
girrte eine wilde Taube; es war ein tiefes,
ſchreiendes Girren, und klang faſt traurig.

Meiſterſpringer im Tierreich.
Ein Känguruh beſiegt das beſte auſtraliſche

Rennpferd.
Unter den Säugetieren gibt es ſolche, die als

gehabt hatten. Ein paar Augenblicke ſtanden wir Weit wie auch als e ganz Vorzügliches
das großartige leiſten.
n wir hinunter, die in Sü einhei

zu betrachten. Es war, gehörenden Springböcke, die bei der Fluun Sprünge

u dieſen Rekordſpringern gehören, z. B.
eſtafrika einheimiſchen, zu den Antilopen

eter machen, ſowie die Antilope Am
ißmann, ale ſie auf

chneuſrer Flucht nan ſagte Sprünge von 10 Me
er Länge beobachtete. Bei den Springböcken her. ich

zudem der Brauch, daß oft die ganzen Herden glei
Eitig die faſt zwei Meter hohen Einzäumungen der

traußenformen überſpringen, was ein ſehr eigen
artiger Anblick ſein ſoll. Sprünge bis zu 6 Meter
Länge hat man auch beim Puma, dem amerikani
T Silberlöwen, beobachtet, während Jaguar und

nther 8 Meter weit ſpringen und große Löwen
len und auch wenige lange anhalten. Die „Naſſen“ es ſogar bis auf 10 Meter weite Sprünge bringen.
ſehen in dieſem
ſelbſtverſtändlich ein Zeichen der Entartung, die au
das Waſſertrinken zurückzuführen iſt.

7 der Schreibegeiſterung Der ſte Springer unter den Säugetieren dürfte
aber das Känguruh ſein, deſſen Sprünge eine Länge

Wenn man bis zu 11 Meter umfaſſen können, eine Leiſtungs
indeſſen die Berichte von den Tauſenden von Kiſten fähigkeit, die das Känguruh auch als Sieger aus
von Wein und Likören lieſt, die in Kanſas
e die Delegierten in Bereitſchaft gehalten werd
o

reichlich übertrieben anzuſehen.
wird man nicht umhinkönnen, dieſe Klagen als Landes hervorgehen icß

ity einem vor einiger Zeit in Auſtralien veranſtalteten
en, Wettrennen mit einem der beſten Rennpferde des

A l in ir e emanche Säugetiere e n
prungkraft durnuten dauerte, bis die Hochrufe verſtummten, mit s Pferd, deſſen Uebungdenen man Rooſevelt begrüßt hatte. Die itbauerj Die Sage von der Schlange im Paradieſe wird über 28 Meter Höhe geſteigert werden kann. Als

dieſer Demonſtrationen wird in Amerika r. von dem amerikaniſchen Altertumsforſcher Prof. ausgezeichneter Naturhochſpringer er in
und gewiſſenhaft mit der Uhr kontrolliert, und die Ky de aus dem Schlangenkult der Ureinwohnerſerſter Linie wieder der Löwe und der Springbock

zu überbieten. In letzter

4

lichſtes, den Rekord der Gegner in Hurrarufen noch wird durch ein bei Ausgrabungen in Paläſtinait hat man allerdings l gefundenes Denkmal beſtaligt. gen f änguruh, das über 2 Meter
mag.

Anhänger der politiſchen Gegenpartei tun ihr Mög von Kanaan hergeleitet. Die Schlangenverehrung zu nennen, die 3 Meter 3 en und u
zu gen ve
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Laclenstrabe in der Gruppe
Flektrizität

n dieſem Jahre vollendet dieJ ſächſiſche techniſche Hochſchule

in Dresden das hundertſte Jahr
ihres Beſtehens. Aus dieſem Anlaß
iſt die Jahresſchau deutſcher Arbeit
Dresden 1928 der Technik gewidmet
Unter dem Titel „Die techniſche
Stadt“ zeigt ſie die Bedeutung der
Technik für das menſchliche Gemein
ſchaftsleben, das in der Großſtadt
der Neuzeit ſeine konzentrierte Form
gefunden hat.

Das bis jetzt durchaus einzig
artige und dorum auch vielbeachtete
Wahrzeichen der Dresdener Techniſchen Stadt iſt das Kugelhaus. Auf dem geringen
Flächenraum von 10 mal 10 Metern wölbt ſich der rieſige Globus im Durchmeſſer
von 25 Metern und mit einem Rauminhalt von 7600 Kubikmetern, mit dem Sockel
eine Höhe von 30 Metern erreichend. Ein Fahrſtuhl bringt die Beſucher in das
oberſte der 5 Geſchoſſe, in dem ſich das Café Kugelhaus befindet, während die anderen
Stockwerke Läden der verſchiedenſten Art enthalten.

Jm übrigen gewährt die diesjährige Ausſtellung einen überous packenden und er
ſchöpfenden Einblick in den beutigen Stand der Technik auf allen Gebieten, die für
die Stadt von heute in Frage kommen. Beſonders ſind Waſſer und Kohle, Gas und
Elektrizität, dieſe wichtigſten Lebensquellen der techniſchen Stadt, ſowie die Einrich
tungen zum Schutz von Leben und Eigentum, der Verkehr uſw. hervorragend dargeſtellt.

Anſchaulich und lehrreich führt die Ausſtellung in
die Waſſergewinnung und Waſſeraufbereitung, in die
Verteilung und Verwendung des Waſſers, in die Ent
wäſſerung und Abwaſſerbeſeitigung, kurz in die ge
ſamte Waſſerwirtſchaft ein. Auch dem Laien wird die
große Bedeutung des Waſſers als erſtes und wich
tigſtes Element der techniſchen Stadt begreiflich ge
macht.

Aber am Anfang der modernen Technik ſteht die
Kohle. Sie iſt heute noch der Technik getreueſte
Dienerin. Jn ihrem Rohzuſtande oder in Form von
Briketts oder Kohlenſtaub wird ſie in den Heizanlagen
der Wohnſtätten geopfert, um Wärme zu ſpenden. Jn
der gleichen Form treibt ſie die Lokomotiven der
Eiſenbahnen, die Schaufelräder der Flußdampfer, die
Schrauben der Ozeanrieſen. Jn den Gasanſtalten
wird ſie in Leucht und Kochgas umgewandelt. Jn
großen Fabrikanlagen wird ſie verflüſſigt, um als Oel
die Kraftwagen und Flugzeuge vorwärts zu jagen
Jn Großkraftwerken wird die Wärmeenergie der
Kohle in elektriſche Energie umgemünzt, um überall
als Licht- und Kraftquelle Segen zu ſtiften. Die
Nebenprodukte bei der Vergaſung, Verſchwelung.
Verflüſſigung dienen den mannigfachſten techniſchen
Zwecken. Bei dieſer Bedeutung der Kohle für unſer
ganzes wirtſchaftliches und techniſches Leben bildet ſie
ſelbſtverſtändlich den Ausgangspunkt für faſt alle
anderen Ausſtellungsgebiete.

Jm unmittelbarſten Zuſammenhang mit der Kohle
ſteht das aus ihr gewonnene Gas, deſſen Erzengung
Reinigung und Speicherung, Orts und Fernver
teilung und volks wirtſchaftliche Bedeutung überſicht
lich dargeſtellt iſt.

Eine ganz hervorragende Geſtaltung erfuhr die
Halle Elektrizität. Von weither ſchwingen ſich die
Drähte einer 100 000-Volt-Leitung aus dem erleuch
teten Elektrizitätswerk von Maſt zu Maſt in das
Umſpannwerk der Stadt, von dem aus der Strom in
der Gebrauchsſpannung über das ganze Stadtgebiet

Blick über einen Teil der lusstellung vom „usstellungsturme

Ausstellungs-Großbackerei mit elektrischem

und Gasbackofen hat.

Inorama vGropkraftuerk und
Hlochspannungsleitungs in er

Halle Elektrizität

verteilt wird, um Fabriken und
Straßenbahnen anzutreiben und
Straßen und Platze, Geſchäftshäuſer
und Wohnungen zu erhellen. Jn
einem gemeinverſtändlichen Anſchanu
ungsunterricht lernen wir erkennen,
daß ohne den elektriſchen Strom die

W moderne Technik und das heutige
wweeeee S menſchliche Leben kaum noch denkbar

e ſind Eine elekrriſche Bäckerei und Flei
ſcherei, Wäſcherei und Plätterei wer
den ebenſo praktiſch vorgeführt, wie

verſchiedene Muſterbeiſpiele der Anwendung der Kohle, des Waſſers, des Gaſes und
des Stromes im Haushalt, im Burean und im Geſchäftsverkehr. Alle Formen des
Nachrichtenweſens der Poſt, wie Telegraphie, Bildübertragung, Fernſprech und Funk'
weſen können ſtudiert werden. Alle Arten des Bahn und des Kraftfahrweſens für den
Orts und Fernverkehr werden in charakteriſtiſchen Beiſpielen vorgeführt.

Die Einrichtungen der Städte zum Schutze von Leben und Eigentum bilden einen
weiteren wichtigen Zweig des Geſamtgebietes Technik und Gemeinden. Daher har
die techniſche Stadt auch auf die Darſtellung dieſer Einrichtungen den größten Wert
gelegt. Die techniſchen Errungenſchaften des Feuer und Wetterſchutzes, des Rettungs
weſens, das Polizeiweſen, die gemeindliche Hygiene feſſeln durch ihre geſchickte Dar
ſtellung die Aufmerkſamkeit aller Beſucher und wirken überaus aufklärend und er

zieheriſch. Dasgleiche gil von der Ausſtellung des Bau
weſens, die im Hochbau die verſchiedenen Stadt
formen und Bebauungspläne, nenzeitliche Bau
weiſen und Spezialkonſtruktionen, im Tiefbau dir
Straßenanlagen mit ihren Kunſtbauten vorführt
Ein naturgroßew Straßendurchſchnitt gewährt einen
lehrreichen Einblick in die unterirdiſche Stadt mit
ihren Rohr und Kabelleitungen, ihren Abfluß
kanälen und ihrer Ausgeſtaltung und Befeſtigung.

Von höchſter Bedeutung für die Geſamtausſtellung
iſt die Sonderſchau der techniſchen Hochſchule, die es
ſich nicht nehmen ließ, als hundertjährige Jubilarin
einen Einblick in ihre wiſſenſchaftliche Forſchungs
und Aufbauarbeit zu ermöglichen. Jn der Gruppe
Technik und Erziehung führt ſie die Mittel zur Be
rufsausbildung, zur Prüfung der Berufseignung
und zur Arbeitsgeſtaltung vor, die ſie in ihrem
pſychotechniſchen Jnſtitut nach und nach entwickelt

An neuzeitlichen Verſuchsapparaten und Ma
ſchinen zeigt ſie in der Gruppe Materialprüfung den
Bau und die Unterſuchung von Werkſtoffen. Jhr Jn
ſtitut für Elektromaſchinenbau und elektriſche An
lagen ſtellt die Einrichtungen zur Erforſchung von
Störungswellen in Hochſpannungsanlagen und die
Prüſung von Jſolierſtoffen nach den neueſten Me
thoden mit hohen und höchſten Spannungen dar. Das
Inſtitut für Schwachſtromtechnik verbreitet durch
experimentelle Vorführungen auf dem Gebiete des
Fernſprechweſens, der Elektrogkuſtik und der Rund
funktechnik für viele willkommene Aufklärung.

So bietet die Dresdener Jahresſchanu „Die tech
niſche Stadt“ nach jeder Richtung hin Belehrungen
und Anregungen der mannigfachſten Art. Der Fach
mann wird in ihren Hallen das Hohe Lied der Technik
klingen hören, die er maßgebend mit beeinflußt. Aber
auch der Laie wird wertvolle Erkenntniſſe gewinnen
und manche techniſche Frage, die ihn in unſerem
techniſchen Zeitalter bewegt, beantwortet erhalten.

Paul Barthel

m

m

S

h

S

S t

Herkehrstechnisches Modell (Kathenauplatz in Dresden)
Das Innere eines Kraftwagens Jetziger Zustand. Darüber Künftiger Zustand Autowerhkstatt in der Gruppe Kraftfahnwesen

M ääääärer rer

mm z. c



J

7 2 u rerene e r I v 2 r J 22 e

Strabenbild der Zukunft
Recht s: Bureauhaus der Zukunft

ew York (heute über s Millionen Einwohner) hat kein
Gesicht, sondern eine Grimasse, es ist unorganisch und
plötzlich emporgeschnellt, benachbart moderne Kirche

und gotische Bank, alles bunt, hart und unregelmwäbig neben-
einandergesetzt, ohne Linie und Uebergänge das alles
hörte und las man so oft, ehe man dem eigenen Auge und W'ort
eine vorsichtige Randbemerkung gestatten durfte. Gewikh,
es ist 80 oder vielmehr nein, es ist nicht so; denn diese
Riesenpolyp ist aus anderen Gesetzen geboren und entwickelt
seinen Rhythmus folgerichtig. Dab er mit der alten
Welt, deren belastendem Kampf um die Existenz,

Stahlkonstruk- cuverblütige Erlebe Prosperieren, etionen für schu er )lutigem Erle He n un roSPeriere n, a un
Architekturzweckhe gemeinsames aufweist und doch, voll junger,

im egoistischer Instinkte, die reifen Kulturfrüchte des
Querschnitt durch Ostens mitgenieben will (man bietet dafür den
eine strabe der goldenen Gegenwert, der dorten sehr begehrt wird

Zukunft für Auto-
verkehr und Fus- Und notwendig ist), auch dies ist kein Gegenbeweis

gänger seiner Eigenart. Gigantisches Umsichgreifen und
Besitzenwollen, mit Riesengebärde ausholend, s0

daß den anderen der Atem stockt. Nicht zermalmen aber sich füghbar
machen, alles, was den Bannkreis berührt. Das grobe Herrschen; die
siegreiche Gebärde des Starken, der von der Zinne seines Machtbesitzes
Umschau hält. Dabei nüchtern, geschäftlich, Ideal und Wirklichkeit
trenhend: zweckmäßige Sachlichkeit dirigiert, die Realität behauptet
den ersten Platz. Sie ist der Ausgangspunkt, der ldeale schafft und
gestaltet. Auf der Insel Manhattam hat sich New Vork City so aus-
gebreitet, daß kein Fleckchen Erde mehr frei ist. Der Tiefe der Erde
und den Höhen des Himmels nähern sich ihre Ausstrahlungen. Bedenkt
man, daß ein solches Luftschlob von 236 Metern Höhe, wie das W'ool-
worth-Biilding (das höchste Haus der Welt mit 56 Stockwerken) sein

Eisengerippe 15 Meter
tief in den Boden ver-
senkt, durch Sand-
schicht, Kies und Ton
bis in den Felsen selbst
durchstobend, dann er-
mißt man den gewaäalti-
gen Racdius. Der Roh-
bau aller Hochhäuser
zeigt nur Eisenkon-
struktion, das Mauer-
werk folgt als Verklei-
dung. Oder betrachtet
man den Komplex der
Hudson Terminal Ge-
sellschaft ein tunm-
loses Doppelhaus unter

e

r r r r r r r r r
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L. i n k 5
„Die kommende Stadt“
wie ein amerikanischer

Künstler sie sieht

n

RechtsKubistische Formen
für Architekturzwecker
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Flugzeuglandungsplaätz auf einem Gebäude

dem Boden zusammenlaufend in dessen Untergeschossen sich
der Endbahnhof der zwei Tumwels unter dem Hudsonflusse be-
findet, der die Verbindung mit den Hoch- und Untergrundlinien
ermöglicht. Diescs Gebäude fatt 10000 Mieter und Angestellte,
außerdem sollen es täglich an die 500 000 Menschen passieren.
Das sincl Zählen, die sich fast jedem Begriffswermögen entziehen
unck beinahe kindlichen Zaäahlenrausch verursachen. Wie Plàatz-

mangel und Verkehrskonzentration diese Luft-
schlösser schufen (warum denn immer „Wolken- Kirchenbau
kratzer“ sagen? Außerdem liegt die Bezeichnung t 5:
e „uf S össe t J S 2 S 2 om ti näher„Luftschlösser unserer deutschen Romantik Zuxunftsbild
80 Wangen sie auch zu umfassender Ausnützung Unten:
des Untergrundbahnnetzes. Nicht nur ein Tiefen- m

enweg, sondern drei übereinandergelagerte lassen un Fobgängerpassage
zählige Bahnlinien sich frei und schnell bewegen.
Die Stationen liegen meist recht entfemt voneinander; in sausender
Geschwindigkeit gehts durch den niedrigen Tunnel ein plötz-
licher, eigentümlicher Druck auf den Ohren meldet, wenn man den
Fluß unterquert. Um dann von den Haltestellen an die Oberwelt

I l u gelangen, gilt es mannigfache (wie Tourenplade, farbig ge-
kennzeichnete) Wege zu gehen man findet nie den vom letzten
Male wieder, trotz noch so scharfen Aufpassens ein Spiegel-
labyrinth ist nichts dagegen. Der Grand Central Bahnhof in der
42. Street vereinigt unzählige Bahnen verschiedenster Art, Post-
offices, alle Branchen von Läden, Frühstückslokale, Auskunfts-
bureaus alles gruppiert sich drumrum und bildet eine kleine,
unterirdische Stadt für sich. Der grobe Warteraum mit langen
Bänken ist dauernd besetzt; erstaunlich, wie ruhig und wohl
gesittet es dort zu-
geht. Keine Grobstadt-
hervosität, Aneinander-
vorbeihetzen und
rjagen, keine schlechte
Haltung oder fliegen-
des Stullenpapier, auch
kein lautes Reclen usw.
Der Arbeiter sitzt neben
der eleganten Dame
oder neben seinem
Chef. Jeder ist gleich-
berechtigt und ästimiert
clen anderen ohne Sei
tenblick und Achsel
zucken. Man vergibt
schließlich allmählich
die würdige, europä-
ischeKlassen- undStän-
deeinteilung. I. Diehl.,

Recht s
Ein Häuserblock:

Visionen von heute
Wirklichkeit von morgen

S S S J S e.
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Jan. etal des Saulburg
In dieser Gegend ward die Mauer d.
Talsperre errichtet und das Tal unte

Wasser gesetet

O obere Saaletal
(zwiſchen Saalfeld

und Hof) und der nörd
liche Frankenwald ge
hören mit zu den reiz
vollſten Teilen Thürin-
gens. Sie haben eine
durchaus eigene Note.
Norddeutſche Genoſſen, Schloß Burgk a. d. S.

D h e

Das ostthüringische
W Oberland

landſchaftlich ſchönſte Teil des Gebiets, das Saaletal zwiſchen
Ziegenrück und Blankenſtein, wird in abſehbarer Zeit durch Anlage
der größten europäiſchen Talſperre grundlegend verändert werden.
Die Bauarbeiten ſind in vollem Gange und bieten dem techniſch inter-
eſſierten Menſchen feſſelnde Studienobjekte. Zentrum des Sperre-
gebietes iſt Saalburg. Die ſoziale Struktur des Oberlandes iſt
leicht herauszufinden: Bauern auf dürftigen Böden bei rauhem
Klima, Waldwirtſchaft, Heimarbeiter, Kleininduſtrie, Bergbau
(Schiefer); ganz wenige größere Fabrikbetriebe. Der Fremdenverkehr
hat nur lokale Bedeutung. Die „ozonreiche Waldluft“ macht die hart
arbeitenden Menſchen nicht ſatt. Die Löhne ſind niedrig, der Lebens-
ſtandard infolgedeſſen auch. Die verkehrstechniſche Abgeſchloſſenheit
des Gebiets und ſeine ſiedlungspolitiſchen und geſellſchaftlich reak-

tionären Eigenheiten nur Dörfer und Kleinſtädte (die „Stadt“ Saalburg hat acht-
hundert Einwohner!) ſind die Urſachen, daß trotz der ſozial eindeutig proletariſchen
Lebensverhältniſſe die politiſche und gevwerkſchaftliche Aufklärungsarbeit nicht in
dem im übrigen gut organiſierten Oſtthüringen gewohnten Maße vorwärts geht. Der
politiſche und gewerkſchaftliche Kampf beſteht hier in mühevoller Kleinarbeit gegen
kleinbürgerliche Verbohrtheit in den „Städten“, dumpfe Bedürfnisloſigkeit der Bauern
und kümmerliche Lebensverhältniſſe des Proletariats bei überlanger Arbeitszeit. Schwie-
rigkeiten, die man in günſtiger gelegenen und dichter beſiedelten Teilen Deutſchlands
nicht in dem Maße kennt. Doch ſchlagen auch hier die Funktionäre der Arbeiter-
bewegung in eben dieſer Kleinarbeit täglich neu Breſche in die Front des Rückſchritts,

Stillſtands und der geiſtigen e
Finſternis; und auch hier heißt
es: Der Sozialismus marſchiert!

Jn der weiteren deutſchen
Oeffentlichkeit iſt das Oberland
in der allerjüngſten Zeit durch
den großen Schieferarbeiterſtreik
bekannter geworden. Er wird
geführt im Gebiet Leheſten-—
Wurzbach--Probſtzella, wo ſich

Die malerische
Kleinstadckt

Alter Turm in Lobenstein

die ſeit der Eröffnung des „Haus des Volkes“ in Probſt-
zella öfter in dieſer Gegend wandern, ſehen mit Erſtaunen
die freundlich-herzhafte Bewegtheit dieſer verkehrstechniſch

und touriſtiſch abgelegenen Reiſegebiete, die ſich in ihrer
charaktervollen Geradlinigkeit ſehr wohl neben den Glanz-
punkten des Thüringer Waldes blicken laſſen können. Be-
ſonders ſchön ſind die zahlreichen Fluß- und Bachtäler
und die rieſigen, wildreichen Wälder. Das Waſſer bricht
in unzähligen Krümmungen
durch das Gebirge und hat
im Laufe der Jahrtauſende
romantiſche Felspartien ge-
ſchaffen. Von den mit pracht-
vollen Fichten und Tannen
beſtandenen Hochflächen hat
man ſtellenweiſe herrliche
Fernſichten über die Kette
des Thüringer Waldes Der

Blick ins Saaletal bei Eichicht

Links
Blick von der Hochebene zum
Kamm des Thüringer Waldes

D.

damtliche Aufnahmen: Ausche

h h h h

Das Gesicht der Kleinstadt
Lobenstein

neben einer ganzen Anzahl
kleiner Privatbetriebe die
Rieſenbrüche finanzkräftiger
Unternehmer und des thü-
ringiſchen Staates befinden.
(„Oertels Bruch“ und „Herr-
ſchaftsbruch“ in Leheſten).
Der Kampf wird erbittert
geführt, denn die Not auf
ſeiten der Arbeiterſchaft iſt

groß. Es iſt ein Wunder, daß es nicht längſt ſchon im
Schieferbaugebiet zu Arbeitskämpfen kam. Nur der großen
Geduld und Langmütigkeit der Arbeiterſchaft iſt das zu-
zuſchreiben, und ihrer beiſpielsloſen Fähigkeit im Ertragen
von Entbehrungen. Die Forderungen der Streikenden
ſind beſcheiden. Es geht um verhältnismäßig geringfügige
Lohnerhöhungen und Verkürzung der Arbeitszeit. Zehn-
und zwölfſtündige Arbeitsdauer iſt leider dort oben nicht
ſelten. Die Streikführung wird dadurch erſchwert, daß
es überall in den Betrieben Unorganiſierte gibt. Unter
dem Druck der Not und dem Einfluß der energiſchen und
umſichtigen Streikleitung des Bergarbeiterverbandes

Schloß Eiducht
(an der Bahnstrecke

Saalfeld-- Probstzella)

ſtreiken ſie aber faſt ausnahmslos mit. Jeder Streiker tut ſeine Pflicht. Und das will
in dieſer verkehrsarmen Gegend etwas heißen. Stundenweite Fußmärſche müſſen
die Poſten ausführen, bis ſie ins Streikgebiet kommen.

Wir hoffen und wünſchen mit den ſtreikenden Schieferarbeitern, daß ihr ſchwerer
Waffengang ſiegreich ausgehen möge. b.

h h h h e
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Anten:
Die Arbeiterschwimmer Perlebergs
beim Bau ihres eigenen Badeheims

40 Jahre Konsumverein!
Die Verteilungsstelle in Dohna i. Sa., eine
cler ältesten des Dresdner Bezirks, sieclelte

kürzlich in ein neues Heim um
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Gruppenturnfest
der Thüringer Arbeitersportler

in Winclischenbernsdorf
Hinks: Der 1I00-Meter-Lauf der B-Klasse

Rechts FHürdenlauf der A-Klasse

Unten:
Schwarz-Rot- Gold Setzt sich durch

Die beiden Reichsbanner- Riemenachter
»Deutsche Kepublik« und vReichsbanners

starten zum Rennen auf der Havel

w
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nen Ein neues Volkshaus
Diesen Bau errichteten unsere Genossen

in Michendorf (Mack
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meee

522972 nift ift4

IxIIIIIIIIIIIMMMMGGGGGGGGXCGXCGCGEMEECEEMC,G,C,EBEIEGGGC,C,G,PE,LEXECGCECE,.,IEEIMEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEIII

Rätsel
(Namen der Ratsellöser werden nicht veröfſentlicht)

Kreuzworträtsel

5 Ruſſiſcher
Name, 7 Teil
des Baumes,
8 Teil des

auſes, 10
eigfabrikat,

11Nagetier, 14
Körperteil, 16
Morgenländi-
ſcher Männer-
name, 18Ufer
ſtraße, 19 Ge

x alt,Körperteil,
21Mineral, 22

uchttier, 24
mtskleid, 27

4 SüddeutſcheStadt, 29Heil-
mittel,30 Fluß

in Nord
deutſchland,

31 Bodenfor-

mation, 32 Engliſche Jnſel. S 7 Bergweide, 21
Vogel, 12 Schiffsinſtrument, 1 Farbe, 28 Germaniſches Getränk,
13 Teil des Geſichts, 2 Körperausſcheidung, 24 Halbedelſtein,
16 Stadt in Südtirol, 6 Ruſ e Gewicht, 25 in Afrika,
17 Fluß in Thüringen, 3 Kaſte, 26 Bauwerk, 14 Italieniſcher
Dichter, 4 Altes Gewicht, 29 Nebenfluß der Donau, 15 Fiſcherei-
gerät, 9 Jtalieniſche Stadt, 23 Wagenteil.

Sprichworträtsel
U. Tief fallen kann der Beſte: Darum wacht. 2. Das

Wirken des Edlen iſt an keine Zeit gebunden. 3. Wie iſt
der Menſch beglückt, dem ſich ein Freund ergibt. 4 Phan-
taſie iſt die freie Kunſt der Wahrheit. 5. Laß die ſchwerſte
Pflicht dir die allerheiligſte Pflicht ſein. 6. Zu geſchehenen
Dingen darf man nur das Beſte reden. 7. Sei, was du

und ſcheine, was du biſt. 8. Der Menſch erkennt
ſich nur im Menſchen, nur das Leben lehret jeden, was er
ſei. 9. Zweifel iſt ein übler Zimmerer. 10. Jm engen Kreis
verengert ſich der Sinn. 11. Das Ziel ſoll man eher kennen
als die Bahn. 12. Trink und iß, des Armen nicht vergiß.
13. Maß und Ziel iſt das beſte Spiel. 14. Man lernt von
außen nach innen, von innen nach außen bildet man ſich.
15. Niemand kann über ſeinen eignen Schatten ſpringen.
16. Aus den Augen, aus dem Sinn. 17. Richt jeder mißt
mit Scheffeln. Dieſen Sprichwörtern und Zitaten iſt je ein
Wort zu entnehmen; richtig gefunden und nacheinander ge
leſen. nennen dieſe eine anerkennenswerte Spruchweisheit.

Auflösungen der Rätsel aus der vorigen Nummer
Füllrätſel: 1. Rangoon, 2. Orangen 3. HGeranie. 4. Courant,5. Veteran. Silben Sarſet 1. Nanſen, 2. Jdo, 3. Eboli, 4. Mar

burg, 5. Anni, 6. Nachtigal, 7. Dohle, 8. Sommer, 9. Cham-
fort, 10. Hadrianus, I. Amati, 12. Delphin, 13. Erd-
beere, 14, Neuſtadt, 15. Anis, 16. Loki, 17. Lanze, 18. Eſel,
19. Nahe, 20. Hermsdorf, 21. Jgel Niemand ſchaden, allen
Hilfe leiſten iſt Religion. Magiſches Quadrat: Naſe,
Abel, Seal, Ella.

ſcheinſt

Sch a ch
Schachaufgabe Nr. 454 (8. 7. 28)
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Matt in 4 Zügen

Preupische Partie
Weiß: Grunow, Berlin; Schwarz: Vogt, Charlottenburg.
I. e2-et, eTe5; 2. Sgl-f3, b c6; 3. Lfl-c4, Sgs-f6;

e52d4; 5. 0-0, L 05 6. e4—e5, d7 d5;
Les-e6; 9. SblI

Dd8d7; Sg94h6; 11. Dö1-e2, Shs6 5;12. Lf4h2, h7h6: 13. a2 a 0 0; 14. Lb3 44,
97 95; 15. Sf--el, h6h5; 16. Sel d3, Lch vö;
17. Sd2 b3*) Kes -b8; 18. Sd3 b4), Tod g8; 19. g2 94
h5 29. h3xXx04, S he 21. Ta dl, Le 04:2. De d2, Lg4 23. Sb4 b7c6; 24. SDd7 r 25. h2 93, Sh6 f5; Auſgegeben.

Der Uebergang vom Zweiſpringerſpiel zum Marx-Lange-
Angriff. Eine ruhigere Fortſetzung wählt Weiß hier,
als ſonſt Üüblich. Mit 7. exfé, de c4; 8. Tee Les; 9. Sg5,
Dd5; 10. Se3, Df5; 11. Sces, Lf ſind die Spiele zwar aus
geglichen, doch wird dieſe Variante wegen des entſtehenden
lebhaften Figurenſpiels gern geſpielt. 2) Dieſe Lockerung
wäre wohl beſſer untervlieben Dame und Läufer ſind
drohend auf dieſe Angriffsmarke gerichtet. Beider-
ſeitiger Bauernſturm wird vorbereitet, aber Schwarz hat
ſeine J wirkſamer poſtiert als Weiß. Damit
kommt Weiß von dem Plan des Bauernſturms wieder ab.
Man könnte nun glauben, daß er die Abſicht hat, mit Sc5
ſeine ſchlecht poſtierten Springer gegen die wertvollen
ſchwarzen Läufer abzutauſchen, aber auch das geſchieht nicht.

Ein unnützes Zuſammenballen der Figuren auf dem
Damenflügel, das dem Schwarzen geſtattet, ſeinen Königs-
angriff richtig vorzubereiten. 7) Sieht aus wie Selbſt
mord; man kann aber analyſieren, wie man will, eine ge-
nügende Fortſetzung iſt nicht mehr zu entdecken, und Schwarz
macht der Sache mit einigen kräftigen Zügen ein Ende

Lösungen
Nr. 449 (H. Doormann): 1. Det-g8! Es droht 2. De

1. Th4 2. c7 Se 3. da Te4. I.Ta--e4s; 2. esS, Se 94; 3. d3e4. 1. Th4--hG6:
2. c8S, Sc4; 3. Dg24. Ein Verſtelltreffpunkt mit einem
guten Nebenſpiel.

Nr. 450 (P. Macheleidt): 1. Dg7?—-d7! Es droht 2. Db5
Die Aufgabe enthält mehrere gute Wendungen.

Nr. 451 (C. Eckhardt und L. Stolten): 1. Dh3--h7! Es
droht 2. Da74. 1. Tat 2. Sb4, LXb4, 3. da d4L47; 2 Sfs, T ſ6; 3. da. 1. Tf7; 2. DF7,

5; 1. La5: 2. DXa7 uſw. Statt der Hin-lenkung zum Treſfpunkt zwei kritiſche Züge! Jn den
beiden Themaſpielen erzwingt Weiß zwei kritiſche Züge mit
nachfolgender ung Dieſe Darſtellung fehlte bisher
im Treffpunktregiſter. Die Form des Aufbaues iſt ſehr ge-
fällig. Hübſch iſt auch die Verführung 1. d4, T oder LXxd4;
2. Sb4 reſp. Sfs! Dieſer Verſuch ſcheitert an 2. LXeg!!
Der weiße Opferſtein (Sb4 reſp. Sf6) wirkt in beiden Ab-
ſpielen nicht durch ſeine Maſſe, ſondern wie beim vor-
nehmen Nowotny durch ſeine Zugkraft. Er droht alſo nur
nach einer Richtung.

Nr. 452 (Rud. Büchner): 1. Ses-fö! Es droht 2. De ds.
Eine motivreiche Darſtellung mit verhältnismäßig geringen
Mitteln. Alle vier ſchwarzen Langſchritter werden je einmal
verſtellt. 1. L Te3-!? Sg2 x L.

Zu Aufgabe Nr. 439 (C. Eckhardt und L. Stolten): Die
Aufgabe hat ſich als nebenlöſig durch 1. f2—f3 erwieſen.
Eine Korrektur in legaler Stellung iſt bisher nicht ge-

ausſichtslos bleiben

Schachaufgabe Nr. 455
Andreas Giegold, Konradsreuth (Original)

7

227 r

lungen und dürfte au

7

Matt in 2 Zügen

Berichtigung. Jn der Aufgabe Nr. 450 (P. Macheleidt)
ſteht auf h2 der w. K (keine D) G. Letzin
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4 sx Mit dem Lehrer an der Spitze Frohes Fest!2

a wanckert cdlie Jugend hinaus ins Kinder zeigen ihren Eltern ihr 7Freie, um einen Festtag Können das macht den Kleinen 17 es freudvoll zu verleben riesigen Spaſs77

7

7
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2 Links:o a Hinaus in die See!
Kinckerfreuncdde der Zeltrepublik

Seekamp bei Kiel auf einem 3
Ostseedampfer

2 J2 e e

4

2

2 4
2

2

2 72 J

2 Vnten: nktene

Planschen im Bade Münchener Kinderfreunde 2Das ist doch das Schönstfe, s0 bei der Rast2 im W'asser herumspielen Nach einer Wanderung schmechts 7zu Können nochmal so gut t

d
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r e e e eGruppenbilder können keine Aufnabme finden. Bei jeder Bildeinſendung aus dem Organiſationsleden muß die koſtenfreie Nachdruckerlaubnis des Photograpben eingereicht werden. Unverlangte
Manuftripte werden nur dvei deigefügtem Porto zurückgegeben. Einſendungen für eine beſtimmte Nummer ſind Tage vorder einzureichen. Redakteur: L. SalomonLeſſen. Müllroſe (Marh).
Bei allen Einſendungen iſt anzugeben Ausgade M Veriag: Vorwärts Vuchdruckecer und Vertags anſtalt Kupfertieſdruck: Pbönir Jlluſtrationsdruck und Verlag G. m. b. H., Berlin SW es. Lindenſtr. 3
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